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_ ANTIDOTE 

THE REAL MCKENZIE: 
FORGOTTEN 
HOLIDAYS IN THE sun 
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DER WEG IST DAS ZIEL 
4-7 GESEIER & GEKOTZTE 
8+9 THE FORGOTTEN 
10+11 VIRTUELLE REISEZIELE 
12+13 BARCA FÜR PUNKS 
14+15 BESSER ESSEN MIT ANKE 
16 HOLIDAYS IN THE SUN 
17 MEIN RADIO BRENNT 
18+19 WAS AUF DIE AUGEN 
20-23 SVEN AUF DEN PFADEN CONANS 
24-28 ANTIDOTE 
29+30 PUNXPICNIC NEUBRANDENBURG 
31-38 WAS AUF DIE OHREN 
39-42 BARCA FÜR SKINS 
43-45 THE REAL MCKENZIES 
46+47 VEGANIE SUPP MIT HUBBI 
48-50 G-8 GIPFEL GENUA 
51 GRAD NOCH SO, IHR PENNER 


LIVE ACTION IM JUZ MA 


AM NEUEN MESSPLATZ 


*5.9. POLICE BASTARD (UK) 
PSYCHOTERROR (EST) 
JMKE (EST) 
*7.9. NO EXIT 
ZAUMPFAHL 
10.9. THE LOCUST 
GOOD CLEAN FUN 
DE FACTO 
13.9. WORLD INFERNO FRIENDSHIP 
SOCIETY 
*15.9. PUNK FESTIVAL 
REJECTED YOUTH: 
STROHSÄCKE;, GASHEBEL; 
UND WEITERE 
22.9. RADIX FESTIVAL 
+ MUFF POTTER; KAFKAS.: 
23.9. DIAVOLO ROSSO; U.A. 
2.10. ATOM 
HIS PACKAGE 
*12.10. BROKEN BONES (EX CONFLICT) 
GÄSTE 
*13.10. CITIZEN FISH (UK) 
HENRY FIATS OPEN SORE (SWE) 
SUBURBAN SCUMBAGS 
*2.11. KLASSE KRIMMINALE (ITALIEN) 
LOS FASTIDIOS (ITALIEN) 
3.11. CREATION IS CUZIFIXION 
BORN DEAD ICONS, U.A. 
*30.11. MOLOTOV SODA 
RASTA KNAST 
POPPERKLOPPER 
A.C.K. 
Bei den Konzerten mit dem * hat die Pogo 
Presse die Finger im Spiel! 
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ALTER WET ZLARER W 


NA IHR FLITZPIEPEN, 
was hier so abgeht tss nich gerade schlecht! Eitem ist, sind die „Gipfelkämpfe“! Man 
Die POGO PRESSE kommt inzwischen alle könnte glatt ein wenig mut bekommen. Zwar 
4 Monate raus, wir machen und machten mehr sind die Repressionen. die zur Zeit am laufen 
oder weniger erfolgreiche, dafür aber um so sind ziemlich heftig und werden mit Sicherheit 
bessere Konzerte (was da noch von uns noch verschärft, aber es ist immerhin ein 
kommen wird. sieht man ja so auf den Seiten), Anfang. Außerdem muss der Ball in’s rollen 
und ich mache immer noch Radio! Wie ich gebracht werden, wer dann am Ende der 
das alles neben der Schule, dem JUZ e uslöser war ist egal. Hauptsache der 
MANNHEIM und meinem Job (sattle gerade Schneeballeffekt erzielt seine Wirkung und es 
von Drogenkurier.. äh werden wirklich immer mehr Menschen 
Medikamentenlieferant auf Videotheken- mitmachen. Hier in Mannheim tut er j edenfalls 
Hampel um) noch auf die Reihe bekomme, seine Wirkung. Seit GENUA gab es hier drei 
verwundert mich auch desöfteren. Kann | Demos, bei denen die ersten beiden mur: 50- 
eigentlich nur an Alex liegen!? Sie spricht mir 60 Leute anzogen, dann äber am 20.8., d wan 
immer zu und glaubt auch, dass ich das | „Global action day“, haben sich wesentlich 
Richtige mache. Was natürlich noch besser ist, mehr beteiligt und mit Infowän di 88 d biar 
wenn amn so Jemanden wie sie an seiner Seite guten Gesangsanlage (!) war diese Aktion fast 
hat! Bei ihr kann und hole ich mir oft einen professionell aufgezogen. Das Inter esse d m 
Rat, außerdem hilft sie auch mit wo sie dës Z Passanten zollte den Mühen auch den nötigen 
kann. Jetzt sogar bei der POGO PRESSE. Sie Ka 
hat gerade ihr erstes Review geschrieben, mal... 
sehen was daraus noch wird. 


Was im Moment auch nicht von schlechten 


In dem Zusammenhang muss ich auch das 

Internet erwähnen und loben, vor allem 
indymedia.de. Eine wirklich gute Sache, Auch 

wenn mir Computer und der ganze Schnick- 

Schnack nicht so vertraut sind. Ich glaube 

daraus könnte sich eine wirklich gute „Waffe“ 
entwickeln, von der einige Damen und Herren 
noch nicht erkannt haben, welche F olgen das 
für sie bedeuten könnte. Hoffentlich bleibt es 
So und wir können uns freuen, wenn es dann 
soweit ist! 


div W „hen müssten 
halb wieder aku sendet haben 
\eshal staaten beer n 
"Four in den Sta ONFLICT! 


a 
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Klar hört sich bis hierher alles sehr schön und 
einfach an, bloß sollte man die Scheiße, die 
sonst noch läuft nicht ganz aus den Augen 
verlieren. Größter Scheißhaufen und allen 
immer eine Darmfüllung voraus: 
GEORGE W. BUSH 


zipfel i A war 
Gleichzeitig zum G 8-Gipfel ın GENU 


hre Industrie ausstößt, ZU | 
die Amis, mittlerweile 
an auch mit)! 
endwelchen 3.4. 


d reduzieren (bisher nur | 
da Italien und Jap 
aufen sie von UE 


ändern die Emissionsrechte auf, 


macht 
Stattdessen Kë 
oder Si Welt 1; 


—. 
— a 


g DER SCHANKRAUM IM HERZEN MANNHEIMS 
Offnungszeiten: Montag - Sonntag 20:00 Uhr bis mindestens 01:00 Uhr 
Jungbuschstr. 14 / 68159 Mannheim / Tel.: 0621/153271 


um noch mehr Dreck in die Atmosphäre zu 
pumpen. Als ob nicht schon reichen würde 
Kriegstreiber, Waffenexporteur, Weltpolizei 
usw. eben Imperialist zu sein, hat man Jetzt 
seine Stellung als weltgrößter 
Umweltvernichter untermauert. Übrigens ist es 
erwiesen, dass 25% der jährlich ausgestoßenen 
Umweltgifte auf das Konto der U.S.A. gehen, 
obwohl es dort „nur“ circa 250 Millionen 
Menschen gibt (Vgl.: BRD 80 Mio, Indien 
und China jeweils über 1 Mrd). Net schlecht"? 
Und dies ist nur eines der vielen 
Negativbeispiele (Schröders scheinheilige 
„Ostrundreise“; ständige Bürgerkriege, die uns 
unseren Wohlstand sichern — Ost Kongo - , 
traurige Religionskriege und Unterdrückungen 
wie in Algerien und Afghanistan; knalldumme 
Separatistenbewegungen. die ich verstehen, 
aber nicht unterstützenswert finde - IRA, 
ETA, Korsika...) die man nahtlos aneinander 
reihen könnte. 


Doch de Zeit ist reif! Bleibt nur die F Tage 
wer besser und schneller erntet!' 


Gekämpft wird bei: 


Ausrotten — alles 
Antidote — Go Pogo 
Bolt Thrower — the fourth Crusade 
Menace — Crisis 
Metasystox — Demo-Tape 
Charge 69 — Vos lois ne sont nos régles 
Conflict 


Liebe Freunde & Freundinnen der 
Bewegung! Liebe Feinde! 

Seid gegrüßt zur neuen PP. Sehr flott ging's 
mit dieser Ausgabe. Wie gestern erscheint es 
mir, daß die Frühjahrasausgabe rauskam. Aber 
so schnell vergeht die Zeit, wenn mensch nicht 
mehr zur arbeitenden Klasse gehört! Dann 
vergehen due Tage wie im Flug. Während 
früher die schweißtreibenden Tage bis zum 
Wochenende nur quälend langsam verstrichen 
sind, geht's jetzt recht flugs. Schwups, ist 
wieder Samstag und nette Konzis oder Nighter 
warten auf mich. Herrlich, mensch gewöhnt 
sich ziemlich schnell ans nichts tun und 
ruckzuck erscheint mir ein Tag am 
Stollenwörthweiher wie die größte 
Anstrengung! Ansonsten gab’s natürlich viel 
Aufregung, wie so oft. Spontan fällt mir hierzu 
der Tod von Carlo Guilliani in Genua ein. Der 
Durchschnittsbürger kann es kaum verstehen, 
daß sich fremde Personen mit einem Toten 
solidarisieren, den sie nie gekannt hatten. 
Er/sie kann es nicht erfassen, daß es um eine 
neue Demokultur der Bullen geht, nämlich um 
den Schußwaffengebrauch an sich. Carlo 
könnte letztendlich „du“ sein oder „ich“ oder 
„der“ oder „die“. Soviel dazu, nur mal flach 
angeschnitten, als kleiner Denkimpuls 
zwischendurch... 

Denn wir sehn uns hoffentlich wohl halbwegs 
lebendig spätestens bei der nächsten PP. Das 
Böckstreet Noise Nr.3 wird vorraussichtlich 
Ende Oktober oder im November 
rauskommen, da ich trotz nichts tun natürlich 
wie immer alle Hände voll zu tun hab mit 
allem möglichen Kram. Wenn euch die 
Sehnsucht packt, klick einfach 
www.BoeckstreetNoise.de.vu ! Die Seite mit 
dem (fast immer aktuellen) Terminkalender 
für den Rhein- Neckar- Kreis! 

Anke 


Kein Sommerloch bei: 

-Dr. Ring-Ding „Big Up!“ 

-Rude Rich & The Highnotes „Melodies of Peace“ 
- Reproach „The Who Crew“ 

-Rudy Willy „No Place“ 

-Citizen Fish „Life Size“ 

-und natürlich mit Karl Krawall beim Punkrock 
vom Feinsten im Storchennest HD! 


PARTY IN MANNHEIM 


Abends halb zehn. 
ne gute Zeit, um auf +; 
Bi bi, 

ne Party zu gehen. < 

Die Gasteeberin ist 

schon sturzbetrunken. 
na ja. war auch ein langer Tag. 

Ich hab’ mich mit Malzbier 

Und Bitter Lemon eingedeckt. 
doch später schwenk ich 
über zu Fruchtwodka, 
denn schließlich ist es Mitternacht. 
Das scheint hier eine dieser üblichen 
Kitler- und Säuferparties zu werden, 
ein Grund, mal vor die Tür zu gehen. 
Ein paar Tvpen stehen 'rum 
Und trinken Stuppis, 
auch 'ne Bekannte von mir ist da, 
mit ihrer Cousine im Schlepptau. 
Ich komme mit der Cousine 
Ins Gespräch, 
und ganz nebenbei schau ich in 
ihre Augen, 
bın ıch in Mannheim 
oder ist es nur ein Traum. 
Leider kommt sie aus Köln 
Und ich wird sie wahrscheinlich 


Nie wieder sehn, 


doch genau wegen dieser Frau 
war dieser Morgen wunderschön. 


DUMM GEBABBEL 
Einen wunderschönen Guten Tag, liebe 
Mitmenschen ! 
Ich weiß, ich wiederhole mich, aber was alles 
seit der letzte PP passiert ist, ist kaum noch 
nachzuvollziehen - geschweige denn ın Worte 
zu fassen. Angefangen mit dem NPD- 
Aufmarsch in Mannheim, der dank vieler 
beherzter Mitstreiter aber eher zu "Faschos - 
gegrillt- á la Bullenkessel mit Heimschicken 
als Dessert" wurde, über Genua - Riots und 
ein Urteil des obersten Verfassungsgerichts 
bzgl. Fuck Parade, das besagt, daß Umzuge 
mit Musik (Soundsystems, Bands etc.) nicht 
als Demonstration gelten, bis zu persönlichen 
Tiefen und glücklicherweise auch Höhen ... es 
war eine bewegte Zeit. 
Allerdings hatte ich eine hinterhältige und 
gemeine Schreibblockade und hab deswegen 
ausser tausenden und abertausenden Reviews 
sowie einer kleinen Linksammlung nichts zu 
dieser Ausgabe beigetragen. 
Laßt Euch aber eins gesagt sein: Noch ist nicht 
aller Tage Abend !!! Meister Eidt wird SN 
zurückkehren und Ihr solltet besser bereit seın 
1 
In diesem Sinne (?), 
Immer die jungen Hunde geschmeidig halten 
... Oder SO ... 
` 4 MeisterEIDT 
- Nicht das Radix - Festival am 22. und 23. 9. 
i im JUZ MA verpassen. Es spielen u.a. Muff 
| Potter, Kafkas und Diavolo Rosso. 
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S Abrocken bei: 


BR Unsre zwei Helden beim philosophieren ' 


Knie-Schutz-Kandidaten!' 


Als ıch demletzt über meinen südländischen 
Nachbarn u. seine Kinder, welche Tag ein Tag 
aus vor meiner Wohnung alles zum Einsturz 
bringen u. mir meine letzten Nerven rauben- 
sofern ich jemals welche besaß- mußte ich an 
eine eher merkwürdige Begegnung denken: In 
Heidelberg lief mir mal ein altes japanisches 
Ehepaar über den Weg, mit Hundeleine an der 
Hand, doch daran lief kein asiatischer 
Kampfhund, sondern ihr etwa 5-Jahre altes 
Kind. Man, was würde ich zur Zeit für so eine 
Konstruktion geben.... Ansonsten geht es 
wieder aufwärts, demnächst steht wieder eine 
ganze Reihe Konzerte an, u. sonst gibt's auch 
genug zu lachen. Zuerst war man ja völlig am 
Boden zerstört, als man wahrgenommen hat, 
daß uns „Hannelore“ Suizid begangen hat. Was 
konnte man über die gute Frau von nebenan 
trauern, aber schließlich ging auch diese Zeit 
vorbei. Spaß beiseite. Gut find ich, daß sich bei 
der Pogo Presse etabliert hat, Gastbeiträge 
aufzunehmen. Mit Besorgnis betracht ich mir, 
was Herr Schily u. seine Gesinnungsgenossen 
fabrıziertt haben (ua. Genua) u. noch 
fabrızieren werden (Ausreiseverbote, u. mehr). 
Ansonsten laß ich die Leserschaft jetzt in Ruhe, 
das vor ihnen liegende begutachten..... 


CRESS 

ANTI-CIMEX 
CONFLICT 
RECHARGE 

REAGAN YOUTH-Vol.1 


„AUF DEM WEG INS NIRWANA "3 
' Im Cafe Central zu Weinheim angekommen" 
[hatte gerade die Vorband Sıxer begonnen zu; 


Tree  . : 
. NO Wer seid i] "E 

i Y d nie <. bes 
. FOR: Ich bin G cnn; 


x Weg zum Backstageraum machte zwecks, 
{eines Interviews mit den anderen Amis, 


P: Greg ist ç 
und dem Adle 


loch der m; 
mit 
le dem Iro von euch 


T auf der Brust? 


RER 
% 


FOR: So könnte es man nennen, wenn wir 
nicht alle auch einen Adler quer über den 
Brustkorb tattoowiert hätten. 

PP: Da ich euch so gut wie gar nicht kenne 
erzählt mir mal was ihr vor Forgotten gemacht E 
habt! nn 
FOR: Ich Gordi hatte in einer Band namens 
„Slip“ gespielt und vorher war ich mit Lars À 
von Rancid in einer Band, die hieß „The | 
B nowhere man" Ich (der Mann ohne Namen) = 
spielte in einer Band die sıch Frontline nannte — 

Í Jonnie spielte ebenfalls mit Lars und Gordi bei 
. The nowhere man”. 

| PP: Gibt es euch denn schon lange, gab es 
Line-up Wechsel,oder spielt ihr schon immer 
f so zusammen” 48 ern — wir, S 


Dragon ç | 


seu > * PP." 
mit Agnostic Front schon mal in Mannheim 
gesehen und fand die gar nicht so schlecht. £ 
‘Diesmal wollte ich wissen was es mit der" 
‚Band wirklich auf sich hat. Denn irgendwie 
findet die jeder recht toll und nett und gute / 
Bühnenshow und träätsplöleblötz!! Meine ` 
Erfahrungen mit denen waren nicht wirklich 
die besten, wie man unschwer an dem % 
Interview erkennt. Beim Konzert gefiel mir‘ 
persönlich eigentlich nur Greg, der Gittarist 
Der hampelte zwar auch auf der Bühne rum 
doch es passte auch immer, er wartete den ¿ 
richtigen Augenblick ab usw. Gordi, der ` 
Sänger, hingegen war me 1 A Witzfigur so mit 


m Lied, 


2 PE in die Luft strecken bei jede 
1assen mit dem Arm herbeiwedeln die gar > 
nicht da waren? Sc comi neg 
Fan ren? S chon komisch der Typs 
1ellercht bin ich aber nur voreingenomme x 
' durch das Interview. W i Ba 
jha erview. Wenn ihr die Möglichkeit 
. m ve oc anzuschauen macht das und 
OHO: such ein eigenes Di 1] 
Ä genes Bild. Ich für meine 
re ë : meine 


PP: Vor circa zwei Wochen bekam ich eure 
neue 10° „Ask No Questions“, beim ersten 
reinhören haben die Tracks mich ein wenig an 
„Wretched Ones“ erinnert!” 
FOR: Bitte wer? Hab’ ich noch nie gehört. “ 
Kann seim, soll ab und zu ja mal vorkommen. 
PP: Wie waren eure bisherigen Shows auf 
dieser Tour und freut ihr euch morgen in 

E nr a Stuttgart auf dem kleinen Festival zu spielen? 


FOR: Gestern haben wir in Schw ‚einfurt A 
gespielt, davor in Belgien und noch drei Gigst KE 
In England, war alles ganz gut bis jetzt. Wie į 
das morgen wird werden wir mal sehen (hält 
gerade einen Flver von dem Event in der Han 
ca “maq E MII 
und scheint überrascht, dass nicht sie die Band 
mit dem größten Schriftzug sind....) 
PP: Dies ist die dritte Tour: die ihr in Europa 
gebt. Die erste war mit Agnostic Front, die 
zweite war die Unity-Tour ( Agnostic Pa "e 
Ignite usw.) und die Tour jetzt, richtig? e= 92 
FOR: Na ja fast, die erste Tour war ein A 
Woche mit US Bombs, die zweite mit ; 
Business, die dritte mit Agnostic front und di 
¿ vierte Woche waren wir selbst Headliner. EES 
Diesmal ist es hart, wir sind Nobodies aber ËB | 
trotzdem Headliner, es wird schwer sein Leute! 
WA auf die Konzerte zu ziehen‘ 
PP: Spielt ihr eigentlich auch auf dem HITS 
Falls ja findet ihr das nicht ein bisschen teuer? 
FOR: Ja, das tun wir! Was willst du 
V ienich wir machen da keine Kohle, wir % 
brauchen einen Schlafplatz, was zu Essen und 
das ganze Brimbamborium. ! 
( PP: Hey, immer locker bleiben, ich wollte dir 
nicht an’s Bein pissen. Na dann wünsch ich 
euch doch mal viel Glück und macht euch mal 
nicht in's Hemd das wird schon schief gehen. 


PN em 


der Gordi mir zum, 
Heidernei, da w olite | 
| Schluß noch fast an den Hals springen. 


Er war Edel- oder Modepunk‘ 
oder einfach nur Cotzbrocken, ` 


und spielten Flipper. < ü 
Er freute sich wie ein 
Kleines Kind auf diese Abenda | 
‚denn er war schon mächtig verliebt, 
sie war mehr am Bier interessiert. 
Irgendwann landete er für ein 
Halbes Jahr in der Nervenklinik. 
Sie besuchte ihn nur einmal, 
um ihm mitzuteilen, _ 
dass Punk zum zweitenmal an gu war. E l 
An jenem Abend trank er soviel 

; dass er beinah über den Jordan ae wär, 
die Liebe seines Lebens 


nun im Hip Hop Fieber, N 

das war einfach zuviel. IV 
Manchmal sitzt er Mittwochs abends 
Im dunklen Loch, mmm Wa 
Langweiler und Studenten sind auch dort, < 
es 1st halt alles nicht mehr so wie früher, 


und Punkygirl w ird er nie vergessen können. 


de 
Irgendwie ty pisch Ami, wenn man mit Se 
Jungs über Kohle und "in spri | 


` Bocky q es 
el 
ZN 
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COCA-COLA IN KOLUMBIEN 
Paramilitärs bedrahen 


d zrerschaten und Men- 
W setze wollen den 
Coca-Cola-Konzern verkla- 
x gen, der in Kolumbien rechte 
Paramilitärs zur Einschüchte- 
rung organisierter Arbeiter 
eingestellt haben soll. Die To 
A J desschwadrone schreckten ` 
vor Mord, Folter und Entfüh- 


q rung nicht zurück. (afp) 
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www.pogoradio.de 


Für alle nichtmannheimer Leser der Pogopresse, die 
immer schon mal wissen wollten, was eigentlich der 
Jungbusch ist, kommt hier die Rettung. Hast du dich 
schon immer gewundert, warum die Pogopressler so 
ein Trara um ihren Stadtteil machen, warum sie sich 
dort so wohl fühlen und ihn regelmäßig abfeiern? 
Klick einfach Rüdis Page an, denn dort gibt's die 
erste Jungbuschbildergallerie, mit den besten 
Impressionen. Von romantischen Hafenblicken, der 
klassischen Ecke Böckstraße/Hafenstraße, dem 
Spielplatz Beilstr. und dem Canoglu Export Laden- 
hier präsentiert euch Rüdi seine schönsten Photos!!! 

Ansonsten ist die Pogoradiopage, wie der Name 
erahnen läßt, die offizielle Seite des Pogoradios. 
Hier gibt's die Tracklists, ein Forum und exclusive 
Bilder der lee, eecht "eco ansurfen! 


` ees 
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www.landau-skins.de 
Hier gibt's das absolute Paradeexemplar einer 
miserablen Skinheadhomepage. Das peinliche an der 
Seite ist nicht nur, daß sie absolut martialisch 
aufgemacht ist, sondern daß ursprünglich als 
Einleitung ein Satz fungierte, der Nazis, Jesusskins 
und Schwule angriff. Nachdem sich dann mehrere 
Gayskins im Gästebuch verewigten und es zu einer 
kleinen Auseinandersetzung beim Desmnd Dekker- 
Konzi in Mannheim kam, verschwand dieser Satz 
zur Hälfte (jetzt beschränkt man sich auf Nazis und 
Religiöse). Schade, daß ich zu der Zeit gerade im 
Urlaub war, ich hätte ja zu gerne mitbekommen, wie 
dem Webmaster der Zutritt zur Konzerthalle 
verwehrt wurde und er sich im Auto versteckte! 

Ansonsten ist die Seite schon seit über 'nem halben 
Jahr im Aufbau, es geht also alles recht zügig voran. 
Paradox eigentlich, daß die abgebildeten Photos der 
Schwulenhasser selbst aussehen wie vom 
Gayskinring! 


Se 
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www.onlinezine.de 
Das Onlinezine fährt allein optisch schon einiges 
auf. Eine der ansprechendsten Seiten für Ska, Punk, 
Oi, Psychobilly und Soul. Gekonnt werden Punk- 
und Skinheadkult verbunden! Die News sind immer 
superaktuell und die Artikel so vielseitig, daß ich gar 
nicht weiß, wo ich zuerst lesen soll ( besonders 
interessant sind die Skinheadreggaeberichte)! 
Einfach nur cool ist die Bildergallerie mit den 
Rubriken „Köln und Berlin und ihre Bewohner“. Ich 
hätte ja auch Lust mal ne Seite zu machen Der 
Jungbusch und seine Bewohner“, wenn ich nicht 
schon ganz genau im Vorfeld wüßte, daß unsere 
Köpfe dann auf sämtlichen Hasslisten der 
ahnen kursieren würden. 


www .partisan.net 
Beste Werbung für das Partisan-Net betrieb das 


Innenministerium Ba- Wü im 
Verfassungsschutzberichtt 2000. Aufgrund der 
kontinuierlichen Aktualisierung kürten die 
Staatsschützer die Seite zur „wichtigsten 


deutschsprachigen linken Publikation im Internet“. 
Ein netter Titel, den sich das Partisan- Net wirklich 
verdient hat. Täglich mehrmals upgedatete 
Nachrichtenforen informieren über die wichtigsten 
Ereignisse und deren Auswirkungen, interessante 
Links laden zum stundenlangen Verweilen im Netz 

ein. Die Herren vom VS wissen eben, was gut ist. | 


. 


... SO weit ist es also schon gekommen . 
Jeder dreckige Zeckenmensch hat heuer | 
sowohl Handy als auch "nen Rechner zu 8 
Hause - und da die POGO-PRESSE 
selbstverständlich eine der innovativsten 


Pradai BANDSETTEN | 
PR hamısters A A" 


http://music.freeway. defbands/boxiesiäerindex 
We 


PS 


A « muff potter d 
Szenezeitschriften D lands - ach was ... der WE einleben $ www.muflpotter. net 2 
ganzen Welt !!! - ist, gibt's hier mal was für VE -users.rwth- B 


alle High-Tech-Punks unter Euch.“ 
Sobald ich mehr finde werd’ ich s Euch 
4 wissen lassen. WT 320 


„ aachen. de/stass. gantovoort/Einleben/ š 


A „ginleben. SH o, `. Ai 
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(Selbstverstàndlich ist das hier keine ER b die strafe Ur, yy, Www.eaß0.de 
„ vollständige Liste aller mir bekannten enke Dr Gäre? BR. 
RK Seiten, vielmehr ein 258 wenn mp mal micha s ea80 seite (inoffiziell) 
langw ahg sein sollte. US | : http://beam.to/ea80 
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x DER STEINKOPF WWW. Pr ru.ru 
2 ist eine russische Deutschpunk-Band. Was 
© hier v.a. textlich geboten wird, strapaziert 
KL sowohl die grauen Zellen als auch in hohem 
RK Maße das Zwerchfell (Einige Leute glauben 

übrigens immernoch das hieße "Z au ua 
höhö .. WE 
Diese Seite hat absoluten Kultstatus‘ das ` 
wissen auch die Antikörper und Hass .. ` Ë= CT 


UNTERGRUND "en, 
www.copyriot.com/untergrund 
nennt sich eine Seite (gibt's auch als Heft), die 
eine Mischung aus Adressensammlung, 
Linksammlung und vor allem Terminplane 
ist. Wenn Ihr wissen wollt, was am Kc 
Wochenende so geht: Untergrund checken ! 1] 
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WWW. Juz-mannheim.de 
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ist ein Hamburger Label der tollen Art. Hier GE http: !ldecodermannheim. vc ave De 


gibt's massig Infos, MP3s etc. von Bands wie, r 
Dackelblut, Angeschissen, Blumen am Arsch 
der Hölle, Turbostaat und den genialen (!!!) 
| Kommando Sonne-nmilch. P 
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/itternd und mit schlotternden Knien stand ich 
ın der Trıstesse des Ludwigshafener Bahnhols. 
Das Wetter grau und Nieselregen. genau zur 
Atmosphäre dieser Stadt passend. Doch der 
Antlug eines Lächelns umspielt meine Lippen. 
schließlich bin ich schon mit einem Bem in 
Spanien. Auch Silvi. neben mir sitzend kann 
nur kräftig schmunzeln, allerdings nur über 
mich, wie ich bei 5° und Regen in kurzer Hose ham probiert dieses Faktum in Alkohol zu 

und Sonnenbrille rumstche, aber wie würd n | ag ertränken, was hervorragend klappte. Als wir 
das ausseh n. wenn man im dicken Mantel und Ë 47, nämlich so mir nichts dir nichts uffem Platz der 
Schneeschuhen gen Süden fährt. Auf unserer i Revolution rumgedümpelt sin u. ich grad aus 
Busfahrt hatte ich einen kurzen Moment das der Kneipe fiel, trafen wir 2 ortskundige Punx, 
Gefühl, dass alles schon mal mitgemacht zu die uns erstma über Barcelona utfklärten und 


Ki “g ; 
Natürlich, wenn man ın Mannheim losfährt. 
Sehr witzig! Also hat mich Silvi gepackt u. wir 


haben, denn dieses Großraumtaxi u. die uns gütigerweise "men Stadtplan mit so ca 30 Z; 
Insassen hatten auch den Hauch von einer = p. wéit 
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Katfeefahrt(siehe #5). Würde sagen ein 
traumatısches Erlebnis. Fix & alle ham wir 
dann auch erstma nur uffem Camping-Platz 
außerhalb von Barcelona den Tag nach unserer fet 
Ankunft rumgedümpelt. Was mir später noch ` š 
viel öfters auffallen sollte. kam mir auch da 
schon komisch vor. Nämlich, dass in Spanien, 
noch dazu in Barcelona. wo ein Haufen Touries 
rum hupse, so gut wie keiner des Englischen 
mächtig ıst. Wer mich kennt, weiß, dass ich in 
so ziemlich jedes Fettnäpfchen trete: 
Ewigkeiten hab ich ım Supermarkt zugebracht $ 
um mit dem Wörterbuch nachzublättern. was 
vegan is, und was nett. Als wir dann die halbe 
Dose Oliven gegessen ham, is uns aufgefallen, 
dass die Paprikatüllung verdammt merkwürdig 
nach Sardelle schmeckt. Würg! Wieder voll ins 
Schwarze getroffen. Nach 2 recht ereignislosen 
Tagen wollten wır unsere erste Etappe antreten 
u. sin an Bahnhof. um ins Baskenland zu 
jahren. Natürlich is uns erst dort aufgefallen. 
dass Bilbao & co. von Barcelona ewig weit wegg 
is, un erst da schimmerte uns der Gedanke. ew 
dass, wenn wir ins Baskenland wollen, es 
ziemlich schwachsinnie is vorher erst von | 
Deutschland nach Barcelona zu fahren. Quasi 
genauso sınnvoll, wie wenn man eigentlich nach 
München will und dazu erst ins Saarland fährt. | 
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; ‚ besetzten Häusern drauf in die Hand drückten. 
Grund gütiger, endlich hatte die ganze im 

| Kreislauterei ein Ende! Irgendwie dämmerte 

W uns dann so langsam auch, wo wir uns 

i befanden. Prima! Für den Abend stand auch 
gleich "men Konzert an, obwohl uns extra 

3 versichert wurde, dass wir von der Stadt nicht 
C enttäuscht sein sollen, da wegen Ostern grad 

) net so viel los sei, nur fast jeden Tag ein 
Konzert. Also weiter wie bisher, hat ja auch 
alles ganz gut geklappt. Als dann so langsam im 
en Kopi als auch am Abendhimmel die 

Za, Dämmerung hereinbrach schlurften wir grad’ 
kay. zum Squat. wo der Spaß sein sollte. Aus weiter À 
Ferne nahm ich meinen Namen wahr, . 
verdrängte dies aber als drogenbedingten WNN 
Ausfall. Aber Scheiße! Tatsächlich entpuppte\ 

sich dieser schemenhafte Umriss als Polski. Da! N 
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war ich erstma Baff, was der da macht. Ke | 
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| 
- auch unter den Punx. Nur, das wir auch ein paar 
Lt 


gutem Zustand, mit fetter Dachterrasse, 
« isolierten Fenstern, Garten, u. sonst welche 
| Scherze. Das Nachbarhaus war gleich 
we mitbesetzt, was bedeutete, wenn im Haus grad 
Wa keiner aufgemacht hat, konnte man sich immer 
an due freundlichen Nachbarn wenden. Den 
nächsten Tag ham wir uns dann mal die Stadt 
"näher angeguckt, die ganzen alten verwinkelten 
a Seitengassen fand ich echt beeindruckend. 
Nicht so wie hier, alles quadratisch, auf Autos 
‚ ausgelegt. Mit Touristenscharen hielt es sich 
per: auch in Grenzen, wenn man nich grad die ganze 
i na Ai Zeit auf den Ramblas, oder am Hafen 
Leute getroffen haben, die ganz schön arg in D langspaziert ist. 
dem Sumpf dringehangen haben. Bin ja selber dé Abends waren wir dann noch an einem Haus 
einiges gewohnt, aber als die Leute auffem Fr der C.N.T. vorbeigelaufen, da wir uns das ganze 
Konzert vor uns ihre ganzen Drogen ‚ aber nur von draussen betrachten konnten, sind 
` Z ausgebreitet haben, kam ich schon ein Sech wir lieber in die Kneipen. Lustig war auch 
A ins grübeln. Aber das kann man auch nur richtig ° noch, wie wir zum Park Guelle gefahren sind: 
einschätzen, wenn man da lebt. - Da is man aus der Metro raus u. hat erstma 
rm gg, gesehen, dass der Weg zum Park eigentlich nur 
ET) 
aus Bergsteigen besteht, da der auf nem Hügel 
ı drauf is. Aber weit gefehlt. Mitten an den 
Bäumen den Berg rauf führte ne riesige 
Rolitreppe. Da hab ich auch net schlecht 
gestaunt Jedenfalls is das ein ganz mysteriöser 
» Park von dem man ganz nee aus 


Se ewe Dec, als ober Genen wusste das 4 
wir kommen, lebt er (in der Zwischenzeit 
wieder hier) dort in 'nem besetzten Haus, 
wohin wir natürlich sofort eingeladen wurden. 
Klappt ja alles wie am Schnürchen sag ich nur. 
Krass, wir wussten gar nich, dass Barcelona so NW 
arg rockt. Schätzungen nach, soll es dort um ii 
350 besetzte Häuser geben, und TB 
dementsprechend geht da Punk/Anarcho Kram 
“S ab. Sind auch richtig viele Anarchisten dort, 


x 
N 


Ansonsten waren wir er ao kuf e einemi 
Bad Taste Konzert u. ham uns die Stadt mal bei 
Nacht angeguckt. Huiihui, für 3 km ham wir bis 
morgens um 8 gebraucht. Polski hat es erst gar 
nich nach Haus geschafft sondern dürfte hinter Ë 
Gittern schlafen, aber dies Kinder Ist eine andere 
Geschichte. | Bi; 
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DL y Nach dem wir uns ‚jedenfalls den örtlichen 
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Begebenheiten angepasst haben ( will heißen 


IN uns örtlich eingerichtet haben!) ging's dann 

DN auch zu dem Konzert. Die erste Band hat total 
FH die gerockt, was vor allem am spanischen Gesang 

o M T ), lag. Dos Karajos, o. sowas hießen die. An 

Fier: : Publikum waren so ca. 200 da, eigentlich nur 
, Punx. Beeindruckt wie wir waren, übermannte 
uns auch gleich die Müdigkeit, aber an Pennen 
war nich zu denken, für die meisten hatte der 
Spaß erst angefangen. Irgendwann jedenfalls, 
nachdem ich schon x-mal vom Stuhl gefallen 
bin sind wir dann endlich nach Haus gegangen. 
a Aber nich so wie hierzulande, die besetzten 


nett ın Barcelona. vor allem wenn ich mir ins 
Gedächtnis rufe, daß wir eigentlich 


aufgebrochen sind, daß Baskenland zu 
M erforschen.... 
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>= Nun, vor mehr als 

daß ich mich von 20 Kilo Körpergewicht trennte. 
=; Normalerweise hört man ja immer so Geschichten 
von wegen „Jo-Jo“- Effekt und so. Aber ich hab 
Bro glücklicherweise kein Gramm wieder zugenommen. 
o In der letzten Zeit kamen mehrere Punx und Glatzen 
- auf mich zu, mit der Bitte einen Ermährungsratgeber 
2 für die Pogopresse zuverfassen. Sozusagen kurz und 
prägnant die wichtigsten Grundregeln für Leute mit 
Bierbauchproblemzonen. Eigentlich hätte ich den 
Jungs und Mädels einfach den Tip geben können, 
sich in der Skinheadszene anzusiedeln. Dort ist es 
ge seit je her Standart, ne Wampe zu schieben. Ist ja 
Bi auch scheißegal und prinzipiell ist es wirklich wurst, 
BK: wie jemand gebaut ist Aber der klassische 
dt Punkrocker ist optisch und klischeemäßig doch eher 

| der drahtige Typ. 

= Da es nicht jedermanns Fall ist, mit Bierwampe 
EE Trumzupogen, nun auf vielfachen Wunsch einige 
SR Emährungstips. Dazu sei gesagt, daß diese Tips rein 
= subjektiv sind. Ich habe sie bisher nur an mir selbst 
getestet und übernehme keine Garantie dafür, daß 
< sie auch bei jeder Nase zum gewünschten Erfolg 
führen. 
Hier also die profanen Grundregeln für Menschen 
die viel saufen und zu Gewichtszunahme neigen: 
Kein Döner nach A Er 

nnt die Situation. Man zie 

ei "ode durch die Stadt auf der Suche nac 
Amüsement. Alko 
einer Dönerbude vorbei un 
locken zum Konsum emes 
Doch wer jetzt rein geht 
Speise bestellt, der ist se 
oder auch nächtlicher Genuß von 
Speisen ist absolutes 
unzufrieden mit ihrem l 
ein paar Bierchen dazu tri 
Doppelsünde, denn meines 
Alk dann den Fettab ) | 
zur Bierbauchvernichtung ist wir 
abends nichts großartiges mehr zu 
schwer, ich weiß. Ganz 
besoffen ist. Dann sind die 
Heißhunger oft sehr groß! 
Kiffer: den üblichen 
unterdrücken! 


Natterhunger 


‚ schlichten „Bierwampe“. Puuuh, traurig aber wahr: 


KA dE geschadet? 20 Kilo Übergewicht sprechen Bände. 
hol ist im Spiel. Der Weg führt an 
d leckere fettige Düfte 
Hackefleischgerichts. 
und sich die verlockende 
bet Schuld. Abendlicher 
„Heiß und Fettig”- 
Gift für Menschen, die 
Gewicht sind. Wer dann noch 
nkt, begeht gleich eine 
Wissens verhindert e 
i srper. Eine Grundrege 
en oof nach acht Uhr 
essen. Es fàllt 
besonders wenn man 
Verlockungen und der 
Das gleiche gilt für 
einfach 
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A zum WG- Klassiker „Multivitaminbrausetablette“ 
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An Getränken sparen! >; fa 
Dieser Satz soll nicht aussagen, daß mensch wirklich 
an Getränken sparen soll. Viel Trinken ist super 
ı wichtig für das Wohlbefinden! Nur sollte man 
| ausnahmsweise darauf achten, was man trinkt. Denn ` 
bei den Getränken können viele Kalorien gespart 
‚ werden. Das gilt vor allem für den ganzen leckeren 
| Süßkram: Cola, Limo, Eistee... Auch Apfelsaft ist 
; nicht zu unterschätzen. Das ist ein ganz tückisches | 
| Gesöff. Unterschwellig sugeriert er dem 

Konsumopfer, gesund zu sein und still und heimlich 

macht Apfelsaft fett, ist nämlich ne Kalorienbombe. 


Und nun kommt das wirklich traurige beim Thema à 
Getränke. Alles was ich jetzt hier über Getränke und Í 


Kalorien ausgebreitet habe, gilt natürlich besonders 
für Alkohol. Vor allem der Gerstensaft ist Gift für 
Abnehmwillige. Der Volksmund spricht nicht ohne 
Grund vom sog. „Weizenbierarsch“ oder der 


Bier, Schnaps und Wein sind nicht das beste 
während einer Diät. Inbesondere der in Südbaden so 
beliebte Waldhex’ Beerenwein macht absolut fett. 


durchschnittlich 5 Flaschen die Woche zusätzlich zu 
Bier und Schnaps gesoffen. Und hat’s mir 


Also Finger weg von Waldhex . 


Unterschätzt nicht die Gewalt des 
Müslis! 

Jeder kennt das Gefühl oder den Wunsch bei dem 
üblichen ungesunden Punkrockerlebenswandel, dem 
Körper mal wieder ein paar Vitamine zu zuführen. 
Von der Werbung manipuliert, glaubt natürlich jeder 
Mensch, daß Müsli gesund sei. Das mag vielleicht 
auch sein, wenn man sich überlegt, wie viele Nüsse, 
getrocknete Bananen oder Rosinen drin sind. Aber: 
Müsli macht dick. Das ist die einzige Wahrheit ! 
Und zwar die einzig und alleinige! Glaubt nicht der 
Werbung (wie immer!), denn besonders industriell 
hergestellte Müslis sind oft zusätzlich mit Zucker, 
Schokolade oder irgendwelchen Superflocken 
angereichert! Und auch diese Standartmüslizutaten 
wie Haferflocken, Körner, Schrot und Nüsse sind 
voll die Dickmacher. Einfach scheiße das Zeug. 
Wenn der Körper Vitamine braucht, greift lieber 


oder eßt nen Apfel! 
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Ich spreche aus Erfahrung, mit 16 hab ich E 
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„Light“- Sachen sind Betrug! 
Wieder so ne Sache, die von der Werbung als 
absolut effektiv angepriesen wird. Doch diese 
ganzen „Light- Produkte" sind nur auf den ersten 
Blick hilfreich. Als Beispiel: Du trinkst ne Cola- en | Cem 
Light. Sofort nach dem Genuß bekommst du em ` = Ze waren meine Ernährungstips für alternde 
leichtes Hungergefühl oder einen gewissen Appetit. "i mee und Fleischmützen. Zum Abschluß will 
Das liegt ganz klar an dem vielen Süßstoff, der da ` e e: mal betonen, daß dese Kolumne auf 
reingepulvert ist. Da kann man gleich Wasser Ë en einiger Leser entstand. Mir persönlich ist es 
trinken, daß macht wenigstens keinen Heißhunger. nämlich scheißegal ob jemand dick oder dünn ist. 
? "seg 2 Das wollte ich nur erwähnen, damit hier nicht der 


3 $ ; š š # š # e 
Ë ES P er E entsteht, ich wolle den Leuten hier 
Die Fallen der vegetarischen Küche! Ernáhrungsregeln aufzwingen oder so'n Beet 


Vegetarische Ernährung ist sehr hilfreich bei der „ Das ganze ist so zusagen nur ein kleiner 
Unterstützung einer Diät oder bei der ` Erfahrungsbericht.. | 
Gewichtskontrolle. Ist ja klar, denn das ganze Fett gr š 

vom Fleisch fällt ja weg und Gemüse hat eindeutig 
weniger Kalorien. Doch auch die Zubereitung 
vegetarischer Speisen hat ihre Tücken. Z.B. schwere & 
Soßen bei Nudelgerichten oder dicke Käsekrusten 
bei Aufläufen sind zwar superlecker, aber extrem 
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01- MORECAMBE, UK 


U HITS ist ein Festival. das von den Leuten re 

‚entweder gehasst oder geliebt wird. Menschen. gelreut hatte, war „dem viel Pogospa| 
Idie es nicht mögen. finden es ein $ a ` berauschend. hat ge er St The Boys 
x schwerneteueres Festival. auf dem nur Bands ; ; gemacht. Bei m et und diese 
spielen. die wegen des vielen Geldes wieder ` 87 hatte ich ebenso Pe eur `T erfüllt. ich dreh’ 
einmal ein Konzert machen. so wie richtige. 43%, beiden haben die auch de machine ode 
Rockstars oder ähnliches. Leute, die es anders | € Í einfach durch. wenn eg = kriege Genau 
sehen, gehen dahin. um sich die Bands der Af sick on you“ um die Ss & IT B und das 
ersten Stunde“ des Punk zu betrachten und. n ‚heftig zu sehen WATT = on and the Dogs. 
natürlich auch die neueren Bands aus Europa: Be Abschlusskonzert von ~ e ich vorher noch 
und Amerika. Alle Argumente kann man 7 2 Oxymoron war eme mec? Platten Dach] 
verteidigen, und am Ende muss amn selbsı i: nie live gesehen. doch te so lala, was aber? 
entscheiden, ob man 500 Mark oder mehr für Das Konzert EE deg Sound kam. Amj 
ein Wochenende ausgeben will/kann. dami ‚wirklich von CSS wo Dogs und Exploited} 
man drei tage lang mit tausenden von Punks‘ | samstag spielten KSE 

aus der ganzen Welt Party machen kann 


Aus natürlich nicht sos 


Sun The Dome, wo 1000 Leute e e 
aben. English Dogs haben RR Se 
mein Gedächtnis gehämmert: ; = er 
punk. bei dem der Sänger N T y 
Í ganzes Inventar in ee RE: e géien \ x 
en T besch be? dem anderen tn 
Se ie Massen draußen 


Diese Ausgabe war wie gewohnt: viele“ 
„große“ Acts wie PETER & THE TEST 
TUBE BABIES, COCK SPARRER, 
SLAUGHTER & THE DOGS, THEW 
PARTISANS, STIFF LITTLE FINGERS 


spielten dieses Jahr in Morecambe. Dazu Aen Raum knallten. D bekommen haben EN 
natürlich noch viele andere gute Bands, wie Í mussten etwas davon MI n ist, bis die kd 


] Ze ‚ojlgelaufe | 
‚oil der ganze Raum Volle‘ | 
Se k ehr reinließ. Der Hammer AD 


N Security keinen m eh. Dor en > 
` war übrigens das Konzert von er OR 
Da die Band mich nicht interessie ah N 
etwa 3000 Leute indem Raum e se 7 
` ich zurückgegangen ZU dem Kä d le 
‚(etwa 3 Km weiter), da konnte w. teg 
x aber immer noch hören! Gute ei tam asa 
, machen die wohl...Was auñerdem se 
* werden sollte ist, dass durch e T 
bekannteren Bands es so Ce e m 
die dann gleichzeitig spielen Tu cn N 
manchmal nur 10 Leute da > Ge ege, > 
als Musiker natürlich nicht viel >} f 2 


ENGLISH DOGS, SUBHUMANS, THE” _ +š 
THREATS, EXPLOITED, HARDSKIN, :.. 
ZERO TOLERANCE usw. usw. Insgesamt 
über 100 Combos auf vier Bühnen verteilt. Ich 
schätze, dass an jedem der drei Tage 

zumindest 3000 Punx in und um die‘. . 
Konzertplätze waren. Von Anfang an gab es® 
gute Summung und lustige Saufere ET. 
Persönlich habe ich mich gewundert, wie viele? 
Leute Ja waren, denen ich mal begegnet bin. 
bzw. jeden zweiten Schritt sah ich eing 
bekanntes Gesicht. Leute aus der Schweiz 
Italien, Deutschland, Niederlande, Belgien und] 
vor allem ein Haufen Amerikaner. Wie sich? 
doch ein bisschen touren bezahlt macht in] 
Form von einem Sack voll Bekannter! 8 
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Insgesa RE 
SecSdatllil muss ich saoan 4. ISIN 

gut gefallen hat Ce M ` = 
kn: "Ti Lage lang Musik un: 
xaulerei rund um die Uhr schw. 
Grelaber. f ee 


allen und 


gens hatte auch das, 
une beigetragen, nur am 
regnete es ein wenig, aber 
S SO 1m Arsch und da war Ich 


herausragten. 
Dabei muss 


so ag nicht der F 
ich auch sagen, Š er -inzigste. Hauptsache ; 
größten Bühne Š 
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DIE POGO PRESSE IM RADIO 


bermuda (6) funk 


Wie in Ausgabe #7 schon erwähnt macht die 
POGO PRESSE bzw. Dich seit Dezember 
einmal ım Monat eine Radiosendung. Die 
Radicstow geht leider bloß eine Stunde und 
deswegen ist das Programm sehr komprimiert 
und aut das Wesentliche beschränkt. Am 
Anfang hatte ich kein Konzept und nötigte 
jeden der mir über den Weg lief mit mir ins 
Studio zu kommen. Neben den Pöbel über’s 
Radic und Tausenden Zuhörern (Ha ba der 
Tıppser. also ich selbst??). tranken wir auch 
immer heftig, sodass wir am Ende der 
Sendung häufig selbst ein eigens gedichtetes 
Lied zum Besten gaben oder nur noch 
rumschrien, sabberten oder kotzten. Doch zog 
auch die Evolution nicht ganz an uns vorbei 
und da mit der die Menschen immer 
gemüticher wurden sitze ich jetzt meistens 
allein in der Sendezentrale. Somit musste ich 
mir eın Konzept ausdenken, ob ich nun wollte 
oder nicht. Derzeit sient das so aus, dass ich 
die kommenden Konzerte in der Gegend 
ansage. vorzugsweise die, die ich selbst 
besuchen würde. Dies sind ja dann eh’ die 
Gigs ım JUZ Mannheim, weil die zum größten 
Teil vom POGO PRESSE IMPERIUM 
mileage werden! Ich versuche von den 


THE FIRST RELEASE 
IN OUR NEW 


LIVE IN A DiVE à 


SERIES. 


o JUST CUZ IT$ LIVE DUNK DOESNT MEAN IT 


MAI TO SOUND LIKE JUNK. 


: FEATURES. ENHANCED COMPACT DISC 


WITH INTERVIEW AND LIVE 
FOOT AGE. LP INCLUDES ELL SIZE 
COMIC BOOK. 
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Bands auch was zu spielen, damit die Leuts, 
die sich am Wochenende dafür entschließen 
könnten, wissen auf was sie sich da einlassen. 
We aber nicht von jeder Combo ein 
Tonträger vorhanden ist. gibt es noch einen 
anderen Schwerpunkt. Teil zwei sind die CD’s 
oder Fiatten, die vor kurzem erschienen sind 
oder des Release — Date noch vor sich haben. 
An dieser Stelle mal ein grandioses 
Dankeschön an alle die der POGO PRESSE 
Promos schicken. Besonderer Dank geht an 
KNOCK OUT, FAT WRECK, TWISTED 
CHORDS, DIRTY FACES, MAD 
BUTCHER, CAPTAIN OU & PLASTIC 
BOMB!!! 

So und wenn Labels und Bands sich 
angesprochen fühlen und ihre Outputs als 
Reviewmaterial zur POGO PRESSE schicken, 
können sie davon ausgehen, dass das Zeux 
auch im Radio zu hören ist. Denn Radio 
machen macht Spaß auch wenn es zur Zeit 
noch sehr regionalist. Keine Angst, die 
unabhängigen Macher sind aktiv und diese 
Mühen werden mit Sicherheit nicht unbelohnt 
bleiben! 

Der Berinudafunk lebe hoch!! Bockv 
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Donner grol; È UDWT den y AGOTA DETA : 
Dicke schwarze Wolken zogen wie riese AS 
göttliche Schlachtschitie über unseren Kaplan 
vorbei. (ite tauchten das Geschehen in em 
angemessen schauriges Licht. Regen und eg 
Waldboden paarten sich zu einer (ai sch Lou? 


Suppe in der ich bis zu den Knöcheln versank 


Ich kauerte am Waldrand, mein Schild m den 
Waldboden gerammt und mein Schwert fest 
un Gritt. Mem Blick auf den Waldrand auf der 
jegenüberliegenden Seite hinter einem großen 


dite 


Feld gerichtet. Regentropfen liefen mir vom 
Helm in s Gesicht, gierig leckte ich sie mir 
von den Lippen. Erneut erhellte ein Blitz den 
grauen Hummel Ich blickte mich kurz um und 
sah unser klemes Heer. Etwa fünf heiler 
kauerten neben unserem Heerführer und einer 
einer Hand voll Offizieren in einem Kreis aus 
zehn Krieger. unsere fünf Späher waren 
schon viel zu lange weg, möge Gott ihren 
Seelen gnädig semm. Ich sah meinen Bruder 
neben mir kmen. 
Er hatte seinen Zweihander in den Boden 
gerammt und stützte sich auf ihm ab. seine 
ruhige Art gab mir ein Gefühl der Sicherheit. 
Links von mir kniete ein Zwerg und dahinter 
ein Ork. ich konnte ihn zwar nicht erkennen. 
aber meine Nase lies keine Zweifel 
aufkommen. Desweiteren bestand unsere 
Rotte noch aus Elfen und uns, den Barbaren, 
wie uns der Adel abfällig nannte. Aus den 
Augenwinkeln konnte ich meinen Offizier 
lınks hinter mir erkennen. Er trug eine 
schwere Rüstung wie sie nur adlige Ritter 
trugen. Der regen der ıhm über sem Gesicht 
liet mischte sich mit semem Anestschweiß. 
nervös trommelte er mit seinen Fingern auf 
sein Schwert. Es stank nach Urin. Verächtlich 
spucke ich aus. Plötzlich der Befehl zum 8 
Aufbruch. In Dreier-Reihen laufen wir los 
Die Heiler in der Mitte und die Krieger an den 
Flanken. Es geht Richtung Norden, wo wir 
unseren Feind vermuten. Unterwegs finden 
wir einen unserer Spaher. oder besser gesagt 
was von ıhm übrig ist. ich schätze er hat die 
Bekanntschaft eines Orks ım Berserkerrausch 
emächt Verdammt! Er war ein guter Soldat 
ch kannte ihn von memer Ausbildung in der 


Kriege raki demie. E 


| gebrüllt "Offiziere und Krieger vor, Heiler mit 


ES 


dlisgerissenen Credarlreo drehte m den 
A faon amm iyd 


v IC. S. 


iasi hatte auch ich wie so 
manch Anderer gekotzt. Wir rückten dem 


teindischen lager näher. Iminer ötter sahen 
wir gegnerische Späher durch den Wald 
sch Së len. Zu gem hätte ich sie in der Luft 
Zerr1lssen aber wir mußten zusammen bleiben. 


Plöwlıch lies uns unser Heerführer abknien 


| und schickte einen Offizier und einen Krieger. Ë 


emen Zwerg, voran um einen £ 
unübersichtlichen Hügel zu überprüfen und zu 
sichern. Sekunden vergingen wie Stunden. Als 
ich der ersten Schrei hörte platzte ich tastan 2 
einem Adrenalinüberschuß. Eine kleine az: 
he rannte torkelnd auf uns zu und brach 

etwa 20 Meter vor uns zusammen. Es war der 
Zwerg. Ein Armbrustbolzen hatte seinen 
rechten Arm zerschmettert. Die Heiler 
kümmerten sich sofort um ihn. Der Zwerg, 
Glutargh war sein Name. berichtete uns. daß 
hinter dem Hügel das feindliche Heer sein 
Lager hatte, der Offizier war tot. Auf einmal 
ging alles ganz schnell. Befehle wurden 


Sicherheitsabstand nach !" Es ging los. Ich 
grub meine Finger in den Matsch des 
Schlachtteldes und malte mir jeweils drei 
Striche auf die Wangen. Mein Bruder tat es 
mir gleich, es war eines unserer Rituale, so 
wirst Du Teil des Schlachtfeldes und das 
Schlachtfeld ein Teil von Dir. Wir blickten 
uns kurz ın die Augen und nickten uns zu 
Bereit zu sterben ? Deret | 


8? 
# Grundschüler 
im LSD-Rausch 


en Bruder 
ee, in TE erste Reihe geschickt mit einem 
Ork an seiner Seite. Es sind immer zuerst die 
"niederen Völker" die für den Adel in die 


£ Schlacht ziehen müssen. Ich stellte mich 


daneben, werde aber von meinem Offizier 


' zurückgezogen, um den Oberheiler, der 


zurückbleiben sollte, zu beschützen. 
Normalerweise eine sehr ehrenvolle Autgabe, 
nicht aber wenn man sich schon im Blutrausch 
befindet. Unter Murren gehorche ich und sehe 
traurig meine Kampfgefährten in die Schlacht 


rennen. Immer wieder kommen die Heiler mit Ë 


Verwundeten zu uns um sie hier notdürftig zu 
versorgen, nur kurz drehe ich mich um um zu 


sehen ob mein Bruder dabei ist, in diesem x 
Moment kommt ein Pfeil angeflogen, den ich | ec 


gerade noch mit meinem Schild abfangen 


dankend an. Einer unserer Offiziere kommt 
angerannt und bittet den Oberheiler an die 
Front, da es zu viele Schwerverwundete gibt 
und nur er der Zauberei mächtig ist. Langsam 
bewegen wir uns auf's Schlachtfeld zu. 
Überall liegen Tote, Pfeile graben sich ur 


wenige Meter neben uns in den Waldboden. 


Eln Elf des Feindes stürmt auf uns zu. Ich 


schlage ihm mein Schild in's Gesicht und “S e 
œ Ich drehe meinen Kopf und sehe den 


ramme ihm mein Schwert gezielt in's Herz. 


š [Mit dem Schild vor 
meinem Körper als Ramme kann ich einen der 
drei zu Fall bringen. Ich schlage ihm die Kante 
des Schildes auf den Hals und kümmere mich 
um den links außen stehenden. Mit meinem 
Schwert kann ich einige Treffer landen, doch 
der Bursche trägt eine schwere Rüstung und 
ıch muß gleichzeitig den Zweiten mit meinem 
Schild ın Schach halten. Blitzschnell wechsle 


s ich meine Position und drehe mich um, so 


stehe ıch nun mit dem Schild zu dem 
gepanzerten Ritter und mein Schwert trifft den 
Soldat auf der Rechten. Plötzlich steht eine 
riesige Gestalt vor mir. Ein Ork. Er reißt mir 
mit seiner Axt mein Schild runter und setzt 
nach. Ein Feuerwerk aus Schmerzen schießt 
mir durch den Arm und ich verliere mein 
Schwert. Der Ritter erledigt den Rest und 

j diesmal sind es meine Rippen die brechen. Ich 


ES falle rückwärts in einen tiefen Graben, was 


MM aber mein Glück war, denn dort konnte mich 


Oh mein Gott, ich stehe mitten in der Schlacht 


und bın einer der letzten Überlebenden, wo 
hingegen unser Feind noch un all seine 
` Soldaten hat ` 
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i E Plötzlich rennen drei feindliche 
Krieger auf uns zu. Ich blicke kurz zu meinem 
Heiler, doch der ist gerade damit ie 


nıemand erreichen um mir den Todesstoß zu 
geben. Es wird schwarz. Ein Plätschern reißt 
mich aus meiner Ohnmacht, ein Bach und ich 
liege zum Teil darin. Das kalte Wasser hat 
mich geweckt. Alles ist still. Langsam hebe 
ich den Kopf und blicke an mir herunter. 
Seltsam, alle meine Wunden sind verbunden. 


Oberheiler wie er gerade einen Anderen 
versorgt. Mit dem Gewissen, nicht umsonst 
verwundet geworden zu sein, schwinden mir 
die Sinne. Ein seltsamer Traum begleitet 
meine Ohnmacht. Ich sehe mich und drei 
weitere Gestalten in einem großen Raum beim 
Bau von Waffen, doch diese sind aus 
Schaumstoff. Wir tragen seltsame Gewänder 
und reden komischen Kauderwelsch. Wir 


.., besteigen eine Kutsche ohne Pferde und 


soë machen uns auf den Weg in ein Dorf namens 


einem Offizier seinen abgetrennten Arm zu Ë 


versorgen. Ich muß handeln oder sterben. 
Brüllend stürme ich los. | x 


| "Würzburg". Immer wieder fällt das seltsema 


Wort "Live-Rollenspiel". Plötzlich rüttelt mich 
jemand und meint: " Unsere Schlachtübung ist 
zu Ende, Du kannst aufstehen." Ich sammele 

mein Schwert, Schild und Helm auf und laufe 


in unser Lager. Dort treffe ich (Illian) auf 


| Henk (Igor), Daniel (Ivan) und Flix Ä 
d (Mischka), alles Mannheimer Barbaren (auch! 


W im echten Leben). 
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WSQ Gewürzeurk zu fahren. Henk, Flix undich 9,0 y PSU'e&U denn Barbaren und Orks mochte WW 
DA RT Qani Y a eigentlich keiner. Plötzlich kam Mischk: 
E waren solort Feuer und Flamme und da Daniel SH Dit vw Kate ei ISCHKa 
Zn, 1 en ENT 0 u: š angerannt und schrie: "Oh Gott. oh Gott : 
Š De Henk schon ee a "8 ës gounge ger SIN Briederchen, alles kaputt, Zelt all Was % Ha 
WS Konnte eigentlich nichts schietgehen. Also RE alle mal 15 V o Eë z es weg, M [N 
N ne ee ER NE. ache alle nab !" Verdammt, der Wind hé 
zımmerten wir uns noch schnell ein paar inalti > nd hatte 
S Waffen und "Gewänder" (Aus Wildsaufellen, p el weggeweht und unsere Schlafsäcke 
M €. ' Autositzschonbezügen und stinkenden und alles Hab und Gut waren dank eines 
o) ç Wolldecken) zusammen, schrieben eine kurze Iran oer als die Achselhóhlen eines CH 
S Š f SS wa: ‚2e1sStunpss > ié e š = IE, 
T "dl Geschichte für die Spielleitung, erstellten essportlers. Die erste Nacht schliefen O, 


" w unsere Charaktere und los ging's. Wir einigten Lë eg alle in naßen Sàcken. Zum Glück war Gol 

at W uns darauf, daß wir alle a) Barbaren und b) + nigh all em lang, denn pünktlich um 7.00 en 
Brüder aus irgendwelchen nördlichen Städten Vhr schrie unser Offizier zum Apell. Ich glaub ak 
(von wo auch immer) seien und in's Land ich kotz, da gibt man sich im waren Leben alle 


Mühe Arbeitslos zu bleiben um mind. 10 / Z | 
Stunden schlafen zu können und jetzt sowas. & 
Also suchten wir in aller Gemütsruhe unsere * 
Sachen, Helm, Schwert, Schilder, Hirn usw. 


| gezogen sind, um große Krieger für eine "Ak 
Schlacht zu rekrutieren. Der Con auf den wır 
fuhren war ein s.g. Soldatenlehrgang, auf dem at? 
man eine Ausbildung als Soldat, Späher, 7- A 


Offizier, Heiler oder Heerführer machen >= w EHER und kamen - klar - als Letzte an. a 
konnte. Klingt eigentlich ganz harmlos. aber... pe 5 10 Liegestützen eing Ss ab Rn à a 
erstens kommt es anders usw... Natürlich EN Frühsport. Ich dachte ich bin im falschen Film VC 
waren wir die Letzten die dort ankamen. Wir W und allen anderen ging's nicht anders. 3. OW 


W Eigentlich wollten wir als Anti-Autoritäre » Lett ab 

Ñ schon am ersten Tag wieder desertieren. doch Si 
W es wurde noch ganz lustig. Wir beschlossen in \g™ 
alter Anarcho-Tradition einfach alle Befehle 


hatten nicht mal mehr Zeit unser Zelt 
aufzubauen, da schrie auch schon jemand: 
"Soldaten antreten!" Wir suchten gemütlich 
unsere Waffen und Helme zusammen und Ber a 
schlenderten zum Exerzierplatz. Klar, auch Zu verweigern und sorgten für Chaos und w 
diesmal waren wir die Letzten und so durften N Sp ab, 20 brachten wir die Ausbildung, die Kei 
| wir or Ee aus körperlicher Ertüchtigung, 

erstmal jeder zehn Ligestützen machen. Na Ke Wee Strategie und Eer Hilfe 
toll, dachte ich, da quält man sich ewig rum > estand rum. Abends wurde gesoffen und 
um beim Bund ausgemustert zu werden und Tumgeprollt, tagsüber Chaos und Verwi 
dann so was. Doch es kommt noch besser. Wir E e Es pisi auf a DEE en Léier 
NZ bekamen kurz die Lagerregeln vorgelesen, die SA L m ren 
wir genau so schnell wieder vergaßen und Zaun) Eo “< ! IN 
durften dann machen was wir wollten. Wir KUN Ei x 

VAN) 

 Zmmmerten schnell unser Zelt zusammen und BE 
verschwanden in der Taverne wo wir uns wie 
sich s für Barbaren gehört erstmal ordentlich SS 
besoffen und diverse Leute und Gestalten , % « P 
) anpöbelten. Fast hätte es am ersten Abend Au 
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d schon geknallt, als Mischka sich mit einem SW 
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W Ende bekamen wir trotz allem unsere mg 
ec Urkunden, die uns als Soldaten ausweisen. | 
was gut ist für's nächste Con um z-B. Geld als ei 
` Leibwächter zu verdienen. Am letzten Tag SN 
BI kamen viele unserer Mitspieler ( (hauptsächlich KW 
fa Normalos) zu uns und lobten uns, wir hätten 22 - 
so gut gespielt. Wir sahen uns an und grinsten.“ 
Gespielt ? Naja, nur teilweise, vieles entsprach 
unserer alltäglichen Lebensweise. Es gab so DA ` 
viele lustige Zwischenfälle, daß ich ein ganzes f d 
Buch darüber schreiben könnte, doch leider is #1 
grad Montag und heut is Abgabetermin, soll H 
heißen, ich muß die ganze Scheiße bis heut + 
=; Abend geschrieben, ausgedruckt, layoutet und | 
Bu Bocky See haben. Klar hätte ich früher 4 `y. 
war "+ leider Rn auf dieser Welt. ich M 7 E L 222232 4 
schwebte irgendwo zwischen Wolke sieben sss 43 SC 
und dem siebten Himmel dank Jasmin. Heut 


hab ich mir nen Tag Urlaub genommen, doch A. raf 
spätestens heut Abend flieg ich zurück. Le E - | 
` Deshalb gibt's diesmal nich so viel von mir zu 
lesen und auch nur ziemlich zweitklassig, da 
ich keine Zeit hatte (mir genommen hab) um 
ailes zu überarbeiten. Ja, ja, die Liebe ist ein 
seltsames Spiel. Wer übrigens Interesse an =l 
Live-Rollenspielen hat, der kann im Internet ;; Wi 
unter www.Diletanten.de die aktuellen 
RK Termine erfahren oder er soll sich an die Red. } 
wenden und mit mir Kontakt aufnehmen. 
q Mittlerweile sind wir ein Barbarenhaufen von = 
° „etwa 10 Mann und freuen uns über jedes n RUE | 3 
A „Briederchen". 
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Da wird der Hund in der "fe ` verrückt 
dacht ich mır als ich die Wohnungstür hint Sp 
mir schloss und das Haus Richtune Giess Se 
verließ. Ist es denn so\inverständlich Aë 
man seine Lieblingsband zwei Tage KA 
hintereinander sehen wıll, auch wenn man an 
zweiten Tag an der Orga hauptsächlich e 
beteiligt isti? Ich tinde nicht, Alex im 
Ge dazu schon. Natürlich konnte ich u 
5 n ; Ge a ee und war den näxten | = zu bald darauffolgende 
aa elt, aber Feste soll man feiern mbaupause nutzte ich ers | | 
E. s ler x ik  auszuleeren und um ı erst mal um mich 
I. | | X ee en meinen Durst zu löschen. 
Wäin 2 ke Ani Ohne viet 

beginnen und schon va E KC CH CH 
RÄT EN ar der tollste Pogo im 
Ge ët Da Se: E neue Lieder waren das 
hatte lte Desen Se AE Sa 
bo i 1 aspa. ıtıg klasse w 
KR Ge Ende die Einlage von Huib. A 

Songs auch zum besten gab. Schade 


Antidote: auf Tour ammon e 
ausgelallenen ge " Kerg? e l 
dë mal wissen, ob Letztere auch ML d 
angecanoe D Kee: N 
kr Lët Die jungen Holländer "` — 
gespielter Ska-Pı se saugut und deren schnell 
ein. Der Mob Be chte: Meute langsam 
e Sespannt long gong de 
© 


angsaman ` 


Mitten im Wald auñerhalb von Giessen, WE 
fanden wir nach einigem vor, zurück. links, 
rechts das Unigelände. Yes, das Spektakel 
selbst fand dann in 'nem Art Klassensaal statt. | 
Nach den Begrüßungszeremonialien stellte ich 
meine Drückerqualitäten unter Beweis und 
überbrückte so die Zeit bis zum folgenden 
Interview. Wie das war liest man am besten 
selbst. Arschbacken, Kuchenbacken. Das į 
Interview war 'rum und Huhn erzählte mir, 
dass da ein Typ rumläuft der bei den 
Pestpocken am Plattenstand für die "brutal 
verschimmelt ` Platte tatsächlich 600 DM 
geboten hatte. Nein. das ist kein Drucktehler 
es waren wirklich sechshundert doofe Mark, 
die der Pimpf für das Stück Vinyl hinlegen 
wollte‘! Eigentlich hätte man es machen 
müssen. bloß gutmütige Leute wie sie eben 
sind. haben Danny und Stine ihm einiges 
“erlassen und trotzdem noch genug dafür 
bekommen. Wie viel es schlussendlich 
wirklich war möchte ich gar nicht WISSEN. 
Zum Glück war die Zeit bald auch schon 
soweit vorangeschritten, dass die erste Combo 
ihr Set runterrasselten. So weit ich mich 
entsinne war das „Capo Regime” aus England. 2% 
Die spielten so richtig guten, alten. dreckigen, 
englischen Punk. Logischerweise war dann bei 
denen auch noch nicht so viel los, als erste 
Band ist das einfach immer beschissen. egal 
wie gut man ist. Wie gesagt die Insulaner (hui) $ 
spielten ihren Set und nach ihnen waren die g 
Beans” an der Reihe. Dies ist eine noch sehr 9 
junge Band aus Holland und die mit / 


i 


und irgendwann war es dann auch schon 
wieder vorbei. „Red Flag 77“ haben mir dann 
zwar noch gut gefallen, aber ich hatte gesehen 
was ich wollte und ging zum gemütlichen Teil 
über. Nach genug feiern hieß es ab in das neue | 
Haus der Südanlagler. Da es jedoch von der 
Uni bis in den Wetzlarer Weg ne gute K 
Stunde zu laufen ist setzten Huhn und ich uns 
ab und hielten einfach das nächstbeste Taxi an 
und fuhren der Faulheit halber. Die | 
morgendliche Hausbesichtigung mussten wir 
leider sausen lassen, da ja an diesem Tag die 


Es BE 


tanzte, als ob es um sein Leben gehen würde 
und riss damit alle mit. Somit war es nicht 
ganz so schlimm und Huib kam zum Schluss 
auch wieder auf die Bühne, obwohl es ihm À 
anfänglich bei so wenig Leuten nicht ganz so ` 
geheuer war. Für mich war es trotzdem ein 
gelungener Abend und ein kopfschütteln für 
diejenigen, die sich so einen Abend entgehen 

l Bocky 


beiden niederländischen Bands bei uns die 
Bude zum wackeln bringen sollten (dachten 
wir!?). Nach Hause ging ich sogar noch, doch 

# zum duschen hatte ich keine Lust, nahm ein 

R paar CD’s und Kassetten und verließ mein 
Castle wieder mit einer sichtlich ırrıtierten 
Alex. Da Huhn und Sven eh nix besseres 
vorhatten, gingen sie auch gleich mit. Rucki 
zucki war das JUZ auch ın den Zustand 
verwandelt in dem es bei einem Konzert zu we 
sein hat. Gespannt wie ein Flitzebogen begann ee 
ich wie immer zu rauchen und Radler zu SC 
trınken. Die Bands waren dann auch schon 
bald da und labten sich an Küchenmeister 
Huhns lecker veganem Essen. So und an 
dieser Stelle hätte der Abend aufhören 
können!! Der Abend wurde später und es 
verliefen sich gerade mal 15 zahlende Gäste 
in’s JUZ!!! So gegen 22 Uhr unterbrachen 
Bart, Allen und ich unser Gespräch und es 
entwickelte sich eine recht lustige Party, an 
der hauptsächlich Tom beteiligt war. Der — 
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pP Ps: Mal frei vorneweg, seid ihr wirklich noch wa 7 A Seit Ende 96 als Antidote. vorher hatten | 
so Jung? Acht wir zu dritt, Jacques. Arne und Joris mit einem £ ty 
A: Nem. eigentlich nicht. Bart und Hub ERAU M anderen Sänger eine Band. Das war so von 94 st. 
wer kee Neger schon Pens? dg ZA eig bis Anfang 96. "Ne zeitlang hatten wir ersmal A 
K- mix außer Party und Halli-Galli im Kopf BS 
Wie kunki du secnilich darauf? SS Währenddessen ist uns Bart über den Weg 
PE: Ich dg Ja e ir ing mal m euch.. K H gelaufen und haben mit Antidote angefangen. , 
| Das erste Lied das damals entstand ist 
| „Monev“ von der „my Life“ LP. 
Ce Ame (Sänger) ab WT w eil ihr zur pg Fr PP: Jetzt gibbet cuch j ja schon fast 5 Jahre. 
Schule müsstet, und das fand ich sehr = Wieso kennt man euch denn kaum? Tout ihr 
eigenartig. | so wenig und erwartet ihr euch von der 
zweiwöchigen Tour dann mehr Resonanz’? ` 
A: Also in Germoney haben wir schon viermal D . 
gespielt, doch liegt es vielleicht auch daran, 
dass wir keine Fulltime-Band sind. Wir Y 
spielen seit drei Jahren ein-zwei Mal im Jahr k i 
eine zweiwöchige Tour, uns macht es mehr wh 
Spaß solange täglich aufzutreten als 
Wochenends, wie das andere Bands machen. 
Zum Bekanntheitsgrad sei vielleicht noch” + 
gesagt, dass wir vielleicht nicht so breit ¿ 


gestreut Ep sind, aber sc 

das eigentlich schon. Man < 
Beispiel auch ; In den Staate 
PP: Ja stimmt eure LP 


j | Chare 
A: So richtig Schule ist das yo Eege ". — Jake E, Zeie 
sua 


sondern eben die Uni, zudem muss Bart auch SE E A: Ja das st Za 
Ke immt, 
arbeiten gehen. — 1 P unsre letzte Platte ( 
Š i ; š s. n, 080° "DI: atte („Go 
PP: Was studiert ihr denn (falls man ds We derzeit!) ERBE absolut favorisiene Platte 
überhaupt veröffentlich darf, wenn ich mal eg Ee aber bei Dirty Faces 
S SZ Së 


Se i i Ke ıen. Die 
> W > stehen) ? Ze, e e€ „my ; 
bedenke wie manche dazu stehen) e in Amiland Lite“ ist jedoch nur 


EEE — 7. A rausgekon 
A: Ich (Ame) studiere Anthropologie dÉ Dis jetzt circa 2000 u um Gi wurden 
eTKauft, wesweo 
gen ' 


(Wissenschaft über die Abstammung und WEEK man uns dort 
RT Ort wahrscheinlich besser kennt. F 
ür 


ker“ unseren 
Informatik und Joris (Gitarre) studiert e ächste Platte hatten wirt F 

| > eIn europäisches Label gesucht E 
cht und eben 
Jetzt ? Ü 


M: t CON 

athematik. 3 9 bei Jeschke von Co 
PP: Wie bitte? Mathe studieren‘? Das ıst mir GË, PP: Wo wir d , aces ge sqa 
völlig unverständlich, aber Respekt!! EN ; und Casualti „och gerade 

A: So siehst du Bockv, so jung sind wir jetzt $ d Bekannte es sind: Ihr s 


a | von 
auch nicht wirklich. Die Jungs von Beans das $f zu Epitaph (ri denen. Sen 
éi esiges Me 


sind alles] Junge Leute. JA Wechseln wollen? w; 

PP: Nun gut jetzt hätten wir auch mal über das 1 F. unterwegs, als ich di IC sind die Vögel so 
Generationen-Problem geredet. si : ich die schon "ag kennengelemt habe land, A 
Wie lange gibt es denn schon Antidote? GE: et i ein Disschen strange. ei: 8 


egional geht H 
kennt uns zum ` LA 
en. 

Kommt doch über 


S raus. Das macht doch der 


mmt es denn. ‚dass die d 
tal-Major-L abe]) ° 


A: Inwielern das nut Epitaph stimmt. können 
wir nicht bestätigen, aber auch nicht 
zurückweisen, da wir es nicht wissen. Doch 
habe ich (Jacques) gehört. dass sie in Zukunft 
bloß noch mit größeren Bands auf Tour gehen 
wollen. Das ıst deren Wahl. e 
Ich (Arne) kann dazu nur sagen, dass ich 
einmal im Monat mit Jake telefonıere und er 
in diese Richtung noch nie etwas erwähnt hat. 
Sie sind eben eine Band die um einiges größer 
ıst als andere. aber ıst das schlimm. wenn 
vielen die Mucke gefällt ıst es normal, dass 
man bekannter wırd als andere. Zudem sind 
sie auch nicht die Rockstars, als die sie immer 
dargestellt werden. Sie achten zum Beispiel 
darauf, dass sie ausschließlich „allages“- < 
Konzerte (da man in Amilandesien erst ab 21 
Alk trinken darf, darf man bet vielen 
Veranstaltungen erst gar nicht rein) machen 
und das ist ein Punkt, der widerum für sie 
spricht! KE 


Im Ganzen sind es Jungs, die ihre Band zum ® 


Job gemacht haben. aws auch nicht schlimm 
ist. 

« PP: Jetzt die Frage, die mir echt schon seit 

x einigen Tagen auf der Zunge brennt. Ihr habt 


FR den Song „Punkrock for Sale" und spielt auf 
A dem „Holidays in the sun“-Festival. Erklärt 


A mir bitte mal wie das zusammen passt? Die 


„ Karte kostet so um die 200 DM für vier Tage, 


~ 


bei dem täglich 10-15 Bands gleichzeitig auf 


vier Bühnen spielen, die auch noch über die f e 


ganze Stadt verteilt sind!? T 
A: Thema ist, dass der Veranstalter so viele 
Punks und Bands an einem Platz haben will, 


Í ird es auch so teuer. Ich (Jaeques) 
deswegen wird es auch so | 


persönlich würde nie so viel Kohle ausgeben 
um an so was mitzumachen. Ich gehe dorthin 


um Stiff little Fingers zu sehen, die werde ich 


danach wahrscheinlich nie mehr sehen. 
Vielleicht ist es auch gut für uns und die 
Meute sieht uns dort, wenn wir nicht gerade 


morgens um 11 Uhr spielen müssen. Mit dem 
' Song ist hauptsächlich gemeint, dass es Läden 
gibt. in denen man Platten sieht, die dort viel 


zu teuer verkauft werden. So etwas wird es 
von unserer Seite aus nicht geben, mit 
Sicherheit wird unsere Platte dort nicht zum 
Verkauf ausliegen!! i ei 


dei 


Politik. Wir haben unsere Stellungen dazu, 
lassen es aber nicht in die Musik einfließen. 
Natürlich ist Politik wichtig nur sind wir nicht 
die Band, die das in ihrer Musik verarbeitet. 
Wir wollen nicht zum 328 mal „Fuck the 
Police“ singen. 

PP: So was Ähnliches wollt ihr mit dem Track 
„Politics“ aussagen? 

A: Genau, man kann in einem Liedtext nie 
alles zu einem Thema sagen was man will. 
Man muss sıch einen Teil davon aussuchen 
oder man sollte ein Buch schreiben. Uns ist 
bei einem Konzert die Musik wichtig und ein 
kleines Fest zu feiern. 

Jaeques hintenraus: „Bier ist wichtig“ 
Niemand widerspricht und wir trinken bzw. 
beginnen ein kleines Fest zu feiern. 


PP: Sagt mal was zur Entwicklung von der LP 
zur neuen 10°, denn die ist wesentlich 
schneller und aggressiver. 

A: Mit der Zeit ändert sich halt etwas es bringt 
ja auch nix 'ne neue Platte zu machen die 
genauso klingt wie die alte (simple, aber 
plausible Erklärung). Anfangs waren wir uns 
nicht so sicher, ob die Platte wirklich gut wird. 
(Jaeques behauptet er wäre optimistisch 
gewesen und habe genau gewusst, dass die 
Platte ein Knaller wird). Die Aufnahmen 
haben wir mit den Leuten von 
Strohsäcken/Shocks aus Berlin 

gemacht Attack Records). Das ist schon die 


Kä 
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EE un o ai P P : Ich würde mal gerne ein Mysterium für 
' zweite Aufnahme, die wir mit ihnen machen P mich aufklären. Inwiefern hat Huib was mit 
und die wissen. wie wir es haben wollen. der Band zu tun, weil der auf jeder 
. PP: Christian von den Strohsäcken ist Veröffentlichung von euch mit drauf ist und U 
. bekanntlich auch ein guter Kumpel von euch. auch immer als Sänger!” Ä 
A: Allerdings, die haben mal bei uns mit uns A: Huib war schon immer mit dabei, er hat 
` gespielt und so haben wir uns kennegelemt, immer für Bier gesorgt, war mit auf unserer 
; danach waren wir des öfteren in Berlin und so ersten kleinen Tour mit „External Menace" Er 
-ist auch die Split-Single mit Worhäts zustande? Jl einfach das fünfte Bandmitglied, außerdem 
gekommen. ; singt er auch auf der „my life“-LP „fuck you“ dë 
PP: Die „bounce to bouncer“ eure erste 7° Z und „live fast“. ` s ` ` 
gibt es gar nicht mehr, quasi ausverkauft, — j 
richtig? 
A: Ja, die ist jetzt bestimmt sauteuer (und alle 
lachen...). Nein mal ernsthaft, wir wollten 
einfach eine Platte machen, das war eher so 
we Art Experiment. Wir machten das 
hauptsächlich für uns selbst. Wir haben Kohle 
zusammen geschmissen und haben auch nur 
eine Auflage von 100 Stück gemacht, um zu 
sehen wie das ist. Die haben wir dann auch 
zum größten Teil verschenkt. | 
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SE E Mann, dem is 
maient die Klappe runtergefallen. binnen 
Sekunden war der friedfertig, gibts gar nich..3 
Stunden später: Auf dem Hof des AJZ haben 
sich schon viele Leute eingefunden, ne lustige 
Feuershow ist im Gange. Nach Reingehen war 
mir nich zumute Stopcox, Todschicker, D. 
Kasper Hausers, Legal Kriminal, wären da zu 
erblicken gewesen. Naja, den Rest des Abends 
hat man dann am Lagerfeuer verbracht, sonst 
gabs glaub ich nichts mehr von allgemeinem 
Interesse zu berichten. Szenenwechsel: 
Nachdem Frühstück ham sich Silvi u. ich zum 
Strand aufgemacht, war richtig nett da, mit D 
Lauter Punkern da am Riesen-See rumzusıtzen 


Vermutung stellte sich als wahr heraus. Später u. die Sonne tat das übrige. Also ohne den Se e, 
wäre das ganze halb so geil gewesen. Mittags 


saß unsere Reisegruppe schon m Z ug nach NB 

und wir schmiedeten Pläne u. Kater. ei stand dann Einkaufswagenrennenim ` e" ; 

Es war Mittwoch Nachmittag, als wir ankamen, u Kulturpark auf dem Programm, ca. 200 war'n 

Wu es waren auch noch kaum Ausw ärtige da, da. Hat sich natürlich niemand von uns an/auf 

g man darf den Zustand also SCH Ost Së so ein Gefährt getraut. Vielleicht besser so. Wer 
„erwartungsvoll beschreiben. , > da im Endeffekt bei gewonnen hat, weiß ich 

ger ben nich mehr so genau, nur noch das mind. 3-4 

ES LI C E BASTARD Di Paare dabei waren, denen ich spontan 20 Sek. 

A. ENE ES “Z von der Zeit abgezogen hätten, für eg 

Kë = ES ON 1.77 IE: E SZ wg Zeie ‚Stu EEN SC 
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KATERSCHMIEDE NEUI BRANDENBURG 


eme meinem Sen usstsein dee 1 eine W og Ä 
Í heftigen Schmerzes herein. Schemen haft die 
Umgebung erkennend versuchte ich 
herauszufinden, wo ich mich befand. 

Wo is Silvi? und wo bin ich? In unmittelbarer 
Reichweite reckt sich ein anderer Kadaver, den B 
ich nach Kurzem als Christoph identifiziere. 
Also war ich wohl in Berlin, evtl. vielleicht 
sogar auf Dem Weg nach Neubrandenburg, wo 
Punx-Picnic sein sollte. Tatsächlich, meine 


x ; 


b ne Art EEN existiert; wenn sch 
SE mit Christoph in NB rumstürze. Folglich sin 
Christopher u. Ich erstma durch die Stadt 
gewankt, u. haben uns für dieses Mal endlich 
die ganzen Peinlichkeiten vorgenommen, zu 
| denen wir sonst in NB nie gekommen sind. So 
Z.B Suffgespräche in Kultstätten wie das Nest 
u. Fresch Point Eddy zu führen. Im übrigen is 
NB eine Stadt in Mecklenburg, so ca. 80000..... 
aber verglichen mit anderen Landstrichen i isses“ 
da nich so schlimm was Faschos angeht. Nach 
unsere Stippvisite am Strand des T nein: > 
ham wir beim JUZ Seestrasse, was als ; 
Mannheimer Lagerstätte dienen sollte, erstma 
auf die Nachhut gewartet. Grad uff die Gass 
gesetzt, war die Ruhe vorbei. Der Hauspapa von| 
nebenan fühlte sich durch unseren Anblick 
gestört u. war von der Überzeugung besessen, 
sein Revier verteidigen zu müssen. So hat uns 
der Unterhemd-Rocker dann bis aufs Blut 
provoziert, u. ließ sich auch durch keine 
tollkühne Drohung von seinem Vorhaben 
abbringen, uns aufs Maul zu hauen. Jedenfalls 
grad in dem Moment, wo er auf C. losgehen 
will, bunt es u. 3 Autos halten neben uns u. die 
| ganze Nachhut steigt aus. S K. 


Seit 30 Jahren sitzt 
Wilfried Sabasch 
in der Psychiatrie. 
Einem Gutachten 
nach hatte er 
längst entlassen 
werden können 


a SE 


= eit wieder an den 
sicheren Be zurückzuschwanken, schließlich 
stand noch Konzi am Strand u. in der Seestrasse 
an. Für uns war dann aber nur noch Seestrasse 
angesagt, da sich das Konzert mit Räudich am 
Strand schon um Stunden verschoben hatte. 
Halb so wild war doch die Mannheimer in 
Lagerstätte gleich hinter der Seestrasse. Die ` 
Bands an dem Abend fand ich nıch ganz so den 
Hammer, irgendwie Twiggy Killers, Disgrace, M 
, Sachschaden (an die kann ich mich och SH 
entsinnen). Halb so wild! Samstag: E 
 Fußballtumier war angesagt, aber der Platz war 
so holprig u. von Schlaglöchern übersät, dass 
» das ganze eher Golfen glich. Zu unserm Glück, 
-denn sonst wäre unsere Mannschaft nie bis 


IP: N 

Abends war dann im AJZ via Dia-Projektor u. 
Leinwand Quiz-Show angesagt. War wirklich 
richtig gut aufgemacht, besser als das Original 
"Wer wird Millionär?”, auch mit eg 
Telefonkandidaten(oh Gott!) u. Joker. Die 
meisten ham sich auch recht wacker geschlagen, P 
aber manchmal hatten Kandidaten bedenkliche SC 
Aussetzer. Gewonnen hatte dann einer aus 
Hembsbünde. Konzert war auch im AJZ 


drinnen mit Harnleita, Strohsäcke, Starts. Für ` E C ure 

AN RE E E . gu 
uns weitgehend dasselbe wie am vorigen YS i | | ge. |; 
Abend. Als wir am nächsten Tag an den Strand ` Halbfinale gekommen. Gewonnen hatten Leute De 
kamen, erfuhren wir von einem aus Schwerin, zur allgemeinen Verwunderung, 
tragischen/traurigen Zwischenfall: In der Nacht denn ich glaub kaum, dass ich bei 4 Promille j 
is jemand im AJZ gestorben, allerdings ohne ‚noch den Ball sehen würde, geschweige den, Ë 
Einwirkung von außen. Hat einem erstma die wissen, was ich da grade tue. Ich sag nur: "Licht 


Sprache verschlagen u. so richtig wusst ichauch &m Fahrrad-Dynamo!". So gesehen war der Sieg 
nich was ich jetz machen soll. Blöde Situation! — mehr als verdient. Nach langem Rumgedümpel 
Irgendwann abends jedenfalls ham wir uns dann iz. gings dann zum AJZ, wo heute das letzte 
nochmal aufgerafft. Unsere Route führte uns Konzert sein sollte, u.a. mit Frontkick, Ugly 
zum Bootsverleih, wollten wir doch die alte eg Aesthetics, 1982, Oigenz! u. daß alles Open-Air 
russische Torpedostation entern. Grade als ich #4 auf dem Hof, weshalb Bis auch recht früh 
mit Silvi u. Matze unser Boot bestiegen hab, $ 
mm es als Kapitän sicher als erstes zum Ziel zu 
lotsen, wurden wir Opfer einer Intrige: Die 

. anderen 2 Bootsbesatzungen bedienten sich 

. unlauterer Mittel, um sich so einen Vorsprung 

uns gegenüber zu verschaffen. Sofort wurde mir 3 Bedeutung zu berichten. Tags darauf war für derf 
klar, dass ich als Kapitän meine Mannschaft zur. „4 Rest der Kolonne Heimfahren angesagt, ich bin 
Ordnung rufen musste, sonst könnte es zu einer‘ ` YN noch ein Weilchen geblieben... . Insgesamt waren, 
Mët wie anno dazumals auf der Bounty = » wohl 500 Leute da, es hat sich auch gelohnt, $< ` 
kommen. So musste Mart Matze gleich für eine “y: sowohl für die Leute, die sich die Mühe bg ` 
ganze Kolonne Sklaven rudern u. ich setzte das : —, = haben, als auch a die, die dort waren.. 


j kb f Ath besten ham mir r 1982 
P gefallen. Sonst nichts von 


Schiff auf Abfangkurs. Irgendwann ham wirs „ Beni Se e ° 
dann geschafft u. waren weit draußen auffem "` | Der Säufer-Witz # 
See, wo allerdings auch keine Seeungeheuer , TT ` Eine Frau versucht seit Jahren, ih- 
uns das Fürchten gelehrt haben, wenn man mal r o rem Mann das Trinken abzuge- 


von Sege /Hubby absieht: S ker, ie wöhnen. Schließlich steckt sie ihm 
-i oiai SNE eine tote Maus in die Schnapsfla- 

sche. Während ihr Mann im 
Wohnzimmer zur Flasche greift, 
wartet sie in der Küche. Aber es 
bleibt still. Schließlich hält’s die 
Frau nicht mehr aus, schaut in die 
Stube. Dort sitzt ihr Mann, wringt 
KS Mous über dem Schnapsglas 
s: „Komm Mäusel, ein Doppel- 
SE muss noch rauskommen...” 


ei r hou o DM s. STRESSFAKTOR - Gesetze der Natur 7° EP 
' J (Freibeuter Rec.. Hermann-Sauterstr. 9. 76829 
die ar belieb Landau) 


zum Migróleu. ve dan, het nah Diese $ = Song EP der Landauer gibt es ur 300 
MLP....Nr.: 14496-2 ........... T a vie: Gefühl, Weltsct Mal, also Beeilung!! Wofür? Tja Ganz einfach, weil 

MCD ...Nr.: 14-496-4 ........... 19.90 DM ‚er Aussagekraft. Ultrafette die vier Bubn und die Bassistin echt guten, harten 
ANTIDOTE - de blauwe moet blijven 7” Ep interessanten Sache D-Punk machen mit Texten gegen die Herren von 
(Evil. über uk 14) 66 .91 Rat, der Wachstube, Freude rund um das Ozonloch, 


Glaube kaum, dass jemand der mich kennt ein `X -Punk Radi Straßenschlachten... 


Lein Benefit für das besetzte Haus in dem die 5 m... das Ganze noch abzurunden ein Aufnäher. Wer noch 
"Jungens proben. Das ist übrigens auch auf dem `ZTE CHANCE !! mehr will der Sollte sich bitte erstmal an den Kopf 
‚Cover. das muss ein Riesenhaus sein. Die zwei '6-1673.......... greifen. Also dann schaut mal ob ihr noch eine. 
neuen Stücke (De Blauwe & Nietsnut) sind im Stile 10 good for n ergattern könnt. Bocky Atea! Le | 
Ider “Go Pogo `` und machen mir extrem viel Spaß. nung aus Ber Deconstruction - the compilation (CD) © 


Streetpunk der genialsten Sorte un dum Längen ello maison (Destiny Tourbooking & Records. Waldemarstr. 33. 


Ibesser als alles, was aus diesem Bereich kommt! ` LETZTE CHAN 10999 Berlin) 


t Also wer meint er könne scih diese 7” nicht 77-194-2......... Yo. wie der Name schon sagt ist das der Sampler 
‚entgehen lassen muss auch dafür ackern, denn sie ist 7-194-4......... zur Deconstruction - Tour. und das ganze zum 


(nur 300 mal gepresst worden. Und als ob das nicht DIS of... Taschengeld-Preis. Auf der CD ist laut Info fast jede 
Ischon schwer genug wäre, 200 davon gibt es nur in de zc? ch Band vertreten, die in den letzten 3 Jahren auf der 

ı Holland im besetzten Haus zu kaufen und die setpunk-Heroes D-Tour zu bewundern war. Neben der Terrorgruppe 
restlichen auf Antidote Konzerten. Na dann strengt Feinster Pogo- mit "Stay away from the good guys" (aus m Oi! 


(euch malan. Bocky urLPin ein in- tanz. »pracne. Eine Hammerp ‚x, ..: e Ae: 3 3 
tensives, ans nuis vert deg Kleinod. Lie- LP...... Nr.: 62-108-2........ Waming - Film) gibt's noch Pennywise, Good 


bevolle Aufmachung mit einem optisch PLUTOCRACY -sniping í 


Riddance, Avail, NOFX. SOIA. Snuff, Lagwagon 


schön gestalteten, 20-seitigem Booklet. Eine Brutaler Doom-Grind mit Ku YSwust..... 
Pr berührt statt dir vor den Kopf TOCRACY wurden Nette Zusammenstellung, nettes Cover, und rt 
; DEATH, SORE THROAT o. überhaupt ne feine Sache für melodi junx. yin- 
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- Virage Dangereux-run devil run.. LP Klasse Kriminale-Staı vivendo 0 stai sopravivendo? 

í Twisted Chords. Posttach 76327 Pfinztal) (Mad Butcher Records. Bergteldstr. 3.34289 

In meiner Verplanungskeit hab ich die Lp genauso. wie Zierenberg) 
die Propaghandi Cd vergessen zu besprechen. Í| ymist imss Mit dieser Band u. mir is das ein bisschen seltsam. was 
Entschuldigung. Hier jeden Fall netter Fun-Punk der <e. „og In dem Fall ausnahmsweise nicht an meinem Zustand 
Freiburger, mit einem echt komischen Gesang. Kommen et liegt. Fand ich die Band doch immer recht kultig, bis ich 
k 7war nicht an Bands, wie z.B. Brieftauben ran. sind aber S SI? sie Anfang des Jahres in Koblenz gesehen hatte. 
auch so ganz brauchbar. und m Gegensatz zu dem was N Vielleicht lag's am Klub, aber jedenfalls kamen sie mir 
sonst noch so an Fun-Punk rumläuft kann man sie aS Rue Hi da vor, als ob ihre Tage schon lange gezählt wären. Hier 
getrost als Licht am Horizont werten. Beni -uwe Apuən uəl6esəf auf der Cd sind dann aber wieder echt gute Sachen 

puequiyS-i!O Jep uunqiy apaldwoy SƏ SeA %G6 NUHƏZ uueW alle Je EN , ;s auch auf die wi € 
means Car sa Town (CD) ME mung op, orale dass ach au diesen ge 

SS Lé : ` une saww! SÉugeaun, —-‘ et RS SER CS WEILET Wie Tnmner, 

(I Scream Records. Tel: +32 2 452 67 75. oe 'soluəpeuo `ulu)udas heißt einfach gestrickter Streetpunk, was aber gut 
WWW. iscreamrecords.com. laurens@kusters.be) yung un ulelsə6;r klingt. Frauengesang konnte ich hier keinen mehr 
Alder Falder. das ist Streetpunk, wie ihn Rancid oui S.II®H -LN ausmachen. übrigens demnächst im JUZ zu schent. ef 
gern machen würden !!! Wir durften diese Band im" E69 Beni ç “Á yayısea sne e nayg 9 Kg 
Mai im JUZ, Mannheim zusammen mit Antidode H S199) vera] uabizym mu SITT ee po questions 10° <37'2P!9] Ve 
erleben und SIE HABEN GEROCKT WIE DIE "oauen re Forgotten nde, Postfach 100716,46- 27 Geen 
HÖLLE ''! wa an (nackt Pë 


Waren auch nur ca. 30 Leute da (inkl. Thekendienst) We uouos Is6Dinsjaken)- d vor kurzem uffem Konzert, auf Platte 7 


1033998 ƏkWar ich N ‚er. Amipunk, : 
š Beans haben uns das v olle Programm gegeben und iop Butəəs- ka "Aa ui mir auf jeden Fall besser. = w lässt sich 
ıch bin sicher, daß wir sie wiedersehen werden maaa BEA ET, ichtung Antidote, oar sin o.k. Bei 
Zur CD: 16 Songs. 33 Minuten - In Die Frese!!! Dër musikalisch so ra ein bisschen vergleiche sch, ob die 
Spk E) e l rbl mit Agnostic Front OT eschen skeptisch, o em 
Geiler Sound und textlich größtenteils auch o.k. - eier e Ami s bin ich manchmal te mit sich herumtragen, Ist 


4 
a 


sieht man von der üblichen “Wenn mir un die Jungs Pa rica hac hae 


ema denn ihren National 
ku Sch sch uns besser aus de Fies"-Thematik PODUNgHIOLOH ¿Yer wohl ag 


Fall, was die Band: -~g ae UI Ə!p 
. ` „eweßeßug ‘Iaquy eum JANOS 


absieht. Wobei das in Verbindung mit den syeay BuIMƏnS PO niges aufwertet. Beni, ç uayuepag ueləiA uolipueun 
Musikanten (Milch-Hemden - Neues Wort, trifft AR EI E ee agent. oe Au ‘Bunyoew 
aber zu) auch irgendwie witzig wirkt. Charge 69 „Region Sacrifee“ 12“MLP = ine sqı 


Trotz (oder auch wegen) allem volle Punktzahl. *Po»tund Jəñipuəq (Knock Out Rec.) Kr; 


1 5 a ; š 6 D . . . 
Besorgt Euch diese CD und "Ihr laafen nimmie Sé Ban kt Charge 69 muß ja nichts gesagt werden. Ihre 


alää" ef Pueg-AlligouoAs4 sıq tu! osyung-noA yona ep Mücke ist einfach genial. Auf dieser MiniLP wurden 
Meister EIDT -ms 'tpoo|q-S34123dS 4 Songs von der längst ausverkauften „Region 

KR, RE EECH JO yayıq uəən Sacrifee“- EP wieder veröffentlicht. Auf der B- Seite 
P.A.LN „The Campain Continues“ Single "ELE: gibt's dann Scream (den Titelsong aus dem 
(Dirty Faces Rec.) französischen Punkfilm „Underground Boot 
Tolle Aufmachung, gelb grünes Vinyl wenn Factory“) und drei Livesongs, u.a. das geile 


Hardcover. Kommt gut. Musikalisch wird's dann | ue um „Patchwork“. Ich liebe diese Band und ihr 
ganz entspannend, mit U:K. Reggae Punk im Stil — Kude3af Schlagzeuger ist einer der besten Punkdrummer 


von uralt Citizen Fish Sachen. Eher langsam, aber === €-028 ever. Achtet beim nächsten Gig einfach mal darauf, 

durchaus liebenswert. Das Titelstück „Grow more !p wn a461 wie locker und entspannt er die Songs spielt, 
Weed“ taugt zur Kifferhymne mit einprägsamem "DU UWS Sinzigartig! Anke .. aido 
: = 'jƏuliuəg Jet garg. nm Semimi s  — vgl 
Refrain. Anke '`əsse|y SaAI? DW ee ie e = I .ımınıa p ES A Uayayan 

`ujƏlə3 9 Leßog ‘ueßuisyiyy WNZ Yundjeaujs West Free REAL MCKENZIES — Loch d & Loaded CD usu; 

9 iO ‘ung sne unyasi emp uwep WO 06 SL 2559 (Honest Don s, Waldemarstr. 33, 10999 Berlin) ‘OS 


` aua usnimiice Rman . `" Q33183SON 0I8OHdV d ë , 
V:A: „Spare Shells“ CD. ko Menage SñnO31HƏlH uoa ueuoı Sind die ersten beiden Alben vor kurzem gerade auf > 


(Pork Pie, Vielklang) ewəñuuuns 5.6 wepnz jAS3UY3H Pt Plastic Bomb rausgekommen, schmeisst das 


À 7 118110117 Wed) ff ‘səpən . 4, e 2 a Wier? 
23 internationale Skabands vers ammeln sich auf Wi əts uel Amilabel auch schon den 3. Longplayer auf den 


diesem Sampler, um die legendären Specials mit wës? d erte reien san g a 


L 
2 


Coverversi i . : sep Ol Kanadier im Schottengewand am besten. Bei den 16 ^ 
k. wé rn A w a il UEISO! Titeln wird nicht ir Trara gemacht und nach 

š: uge "° pJ088 einer 1 S ist leider auch s ` 'Orü 
des Betrachters, während er sich., sämuliähe rer einer "2 Stunde ist leider auch schon wieder vorüber. 


Specialshits in mehr oder weniger witzigen 6 Sed ua Deshalb kann ich auch hier nur noch mal auf ihre 


Versionen anhören kann. Von den Bands sing SY29 pur Live-Qualitäten hinweisen. Blöd find ich diesmal 
besonders Citizen Fish, die genialen Dr Raju pa gek nur das recht einfallslose Cover, auf dem ein 
Skarface und die Voodoo Glow : ç V. + a E e gd Dudelsackspieler steht und außen herum Fotos von 
hervorzuheben. Haltet Ausschau nach dem Termin 2" M 955 Pr Eu wm e bie Gë er ne SCH 
für einen „Spare Shells“- Prom o Nighter, der Euch a Q si wenn sie nicht wissen was sie mit dem vielen Platz a 
in die heiligen Hallen des J UZ MA eininden wird seneyps ei Wem re per? Egal, we ERR ‚au 
d $ "See ae uap nz Muppen the Banner“ ist alles vergeben und vergessen und ep 
e luoneiq uol|/BJƏA uəljeuol stellt sich die Weite von Schottland vor. nınz 


au Jo mo: SY Gedudelsacks was die Lunge hergibt!! ` Bocky 


— `x <| g nr ON < 


auf jeden Fall um 
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xt HIZOSTURAMAI ales soll so pleothen Wie gs 
ng uaəyəsnse 


—u pw ayolyosəf ; 


IN a: pp d l X) Š Eh / AMELN/CHIT I REP uəBipinxA sje əqiəuos 


Li zugeben. dass der Name mich ein bisschen g u oon ut 
aQ hraa hat aber nicht nur mich'') Die zwe; Ssəuyseg- 
ockreuzten Äxte eriinerten mich stark an Pöbel & 76 


Gresox und die Tussi. die auf dem Cover herzhaft n.. s LA 
ihren Hot dog beißt suggerierten mir gewisse 
Vorurteile. so dass ich die bettelnde Frau im 
Hintererund nicht sah und somit die Zynik des Titels e esa e 
nicht verstand. Dass solch eine Herangehensweise — qe ‘anog se 
ma) wieder nicht die richtige war. bewiesen mir die səq əpeld at 
Texte. Die handeln nicht nur” von unseren '6os Mr 
Problemen mit der Gesellschaft. Krieg ete.. sondern Wp 
es wird auch mal vor der eigenen Haustüre gekehrt, , sjes jou- ( 
und wer mich kennt. der weiß. dass mir so etwas 
sehr gut gefällt! Von den 13 Titeln sind vier in 
englisch. doch würde ich es als deutschen Punkroc 
deklarieren. Übrigens kommt die LP in Schizo- 


Z|Ə!dS uw g 
ION SQgIaydsıe 
uəliə)s usyeı 


wie) ujguuuə 


y 5 gek . > ` ze iM 
Grün. Yon meiner Seite aus eine Kaufemptehlung!'5 pus gz 


Bochs „ap JO any“ wngiy WOA 

=,donniNoA91 ayrSENsS AN wm -2^0 voneuwep“ sap uon 
POPPERKLOPPER - Keine Geheimnisse 7° EP 
(Höhnie Rec.. An der Kuhtränke 7, 31535 Neustadt) 


Gerüchten zu Folge die letzte Veröffentlichung der ərn1o313 ; angemessen. Falls die CD jedoch in Frankreich 
Popperklopper auf diesem Label. Schon wie auf der 227, , genauso rauskommt. dann machen die Jungs der 
letzten LP haben sich die drei Jungs aus der Eifel ein -""""zejjj Band was verkehrt. Trotzdem sollte man sich 


neues Logo erdacht. was auch langsam Zen wurde! 
Das Teil ist eine Konzept EP. Drei der vier Songs 
handeln von der Oberflächlichkeit der Gesellschaft 
und die Verbindung, die die Medien damit haben. 
Der letzte Song ist ein Cover des Infa Riot 


Klassikers Emergency. Wie immer sind natürlich” 2-95} 


ee : i ' 3səq nz abe 
auch die Texte mit dabei und beim Artwork hat man q M 


ebenfalls wieder nix zu bemängeln. Das einzigste. əpuosəq au 


` Upd wieder eine Hammer-Pi 


€86 N|inuspunkt muss ich dieser Platte den doch 
k 3 NouowAx( Zukommen lassen. nämlich die Lieblosigkeit in der 
Se Je ‘NOIL dieses Juwel aufgemacht ist!! In Frankreich nur als 


yung wafu: und eine Plastikfolie für die Platte zu stecken. finde 
‚abge əu!ə DU 


9 JwWwep43, 


Mi 


1 H y 
x ei r. Sai 
O8 los i) soni pas nos regies L.t 


CHARGE 69 


ry 


KANOJA DUL} „> = = zen 
atte aus ss š 
\letz Frankreich t! Obwohl die erste LP von Charge 
69 schon sehr beeindruckend war. finde ich diese 
Scheibe noch besser. Geboten werden hier 15 
Punkrock Knaller bei denen es eigentlich bis auf den 
einen Song in englisch keinen Ausrutscher gibt. 
Ganz im Gegenteil!! Die Songs sind alle im Mid- 
Tempo gehalten und es macht Spaß diesen Songs 
zuzuhören auch wenn man die Sprache cher schlecht 
als recht versteht. Der Titelsong. zu deutsch: Eure 
Gesetze sind nicht unsere Regeln. ist einmal mehr 
ein Titel der absoluten Mitgröhlfaktor hat, wie 
einige andere auch. Jedoch einen richtig großen 


CD zu erhalten, hat der liebe Mosh von K.O. Rec. 
Die Lizenz erhalten. dieses Goldstück auf Vinyl 
herauszubringen. Das Ganze aber nur in ein Cover 


ich der Musik zum Vergleich alles andere als 


Wenn Euch auf einem netten Konzi ein 
'unterarmtätowierter Herr mit struppiger Haarpracht 


ID ‘us wu uay mit einem Lächeln im Gesicht anspricht, um Euch 


‘diesen Tonträger zum Kauf anzubieten, habt Ihr nur 


was mich ein bisschen wunderte ist, warum hier für ddely walo} ‘Z C Wahl: Kaufen, verdammt, Kaufen!!! Wenn er 


: ER ¿sus i OllunelsJƏ 1! 
ne 7° soviel Vinyl verwendet wurde wie ae N 


brachial schwer! Bocky sc is BCS e: 

Wen e --— - - ee! ie . 
Propaghandi- Todas s Empires. Tomorrow s Ashes ` 
KI 


ER Are a6e| sep ueyne-Euch informiert, daß Reproach „Hardcore“ machen, 
normalerweise für eine ganze LP. Die ist einfach _ yoseuy Jeyosıpjaßt 


Euch von dieser Bezeichnung nicht 


HS- abschrecken, denn die Mucke ist einfach saugut! 
“er996 Man könnte auch 


„Schneller Punkrock“ oder 


(Fat Wreck Chords. P.O. Box 193690. San 
Francisco. CA) 

Diese Musikrichtung finde ich eigentlich total 
ausgelutscht u. uninnovativ. aber Propaghandi sind bei 
dem ganzen wohl eine Ausnahme. denn es dreht sich 


ä i ; machung hat. 

nich bloß um Surfen u. Skateboards. So wird im Beiheft HR Dë dE Ee er A Ge? dë i= e 

öfter Munua- Abu-Jamal zitiert u. sonst drehen sich die əu-3 "Eege ET e tw RE 

Texte um pobtische Themen. Durchweg in Ordnung. RT KLOT ZS EA80 Split 7 a deg y > ES m 
würde gerne wissen. wie die Band sonst drauf ist. Beni ep yw s6u (EA 80. Beethovenstr. 6; 41061 gi Qiadbagh) 

TS PO. "OUER as mn d3 „uew ueisäw" ap u Ursprünglich war dieses Zusammenspiel als 5 

Holly B. - Great stuff véi St -nZ `AlliqouoÁsq veypsisse| vedacht. bloß (laut Beiblatt) hat das alles nicht so 7 


dë š nuam nn x z . Beete, SECH Gi 
(Bandworm-rec.. Schellheimerplatz 8. 39108 Se Sg hingehauen und deswegen tst jetzt ne 7 gestanzt wo 


Magdeburg) uses sdojaAs: wie ne 5 `. Für die Ohren gibt es von jeder E 
Garage-Rock n Roll der nicht sonderlich begeistert, "zz p-g0g-t Kappelle jeweils einen Titel und dam 12 W okan S- 
Könnte vielleicht auch daran liegen. dass derjenige, “UTT "2-808-t Von allen zusammen! Angehört hab` ich mar das y 


der das hier abgemischt hat ganz schön in der Krone əipeJedsinexu!: ehrlich gesagt noch nicht. da hier in MA zuviel H de 
hatte. Die vier Songs sind in Englisch gesungen, ke eet [ dieser Gangs in letzter Zeit sich ein Stell<lich-em Ol 
aber wie schon erwähnt versteht man halt kaum was. 16 sne enee gaben und ich das Gejammer nicht mehr hören 9 
Vielleicht was für absolute Fans dieses Genres. S ¿Sip99JpO kann!! ap "En 


a d SƏuouoS En .uəssoq əleuoneuuos)nəq:“ 
Bocky u USPUSIIENSSISOMYIS uəulə ƏS UA} 


wniem- N3QU3HIS Bocky NOL „s1o4quoy yny“ '„swouoyny“ ‘epsoyy puts 


HAIN e N31HH0dN 


THE PROWLERS - Hair todas. gone tomorrow... | 
CD 

(Mad Butcher Rec.. Bergteldstr. 3. 34289 

x / jerenberg) 

Diese Kurzhaarcombo kommt aus Canada und nicht 
Baus England. wie man beim ersten Anhören zurecht 
a vermuten könnte. Die vier Jungs bieten hier astreine 
OT'-Mucke die eindeutig in den Anfängen der 
achtziger anzusiedeln ist und evtl. mit alten Business 


NIEHIHNIN = NILI 


Bash - We Are The Boys (Plastic Bomb Rec. Postfac 
100205, 47002 Duisburg ) 

Nix neues was hier geboten wird, klingt nach ner weiteren 
unnötigen Deutschpunkband a la Schlachtrufe. Texte und # 
Covergastaltung langweilig und das Adicts- Cover "let 
go" verliert dem Original gegenüber fast jede Qalität. 4 
Und zum Schluss noch der Spruch: " The spirit of e 
clockwork orange is still alive ... Gähn ! 


INSTANT AGONY - Singles & Rarities 81 - 84 


E? X verglichen werden können. Die Texte frönen, wie 
(Captain OU. c/o PO Box 501. High Wycombe. E Gs MA sollte es anders sein. dem Skinhead-Kult. Also 
Bucks. HP10 805) Ç Se Arbeit, mit Kumpels durch Straßen und Kneipen 


p ei ei auf ae E Sat E ër ziehen und auf die Gesellschaft scheißen. Die Texte 
hat hier seine helle wer? Lage " = zb sti WB sind nicht sonderlich anspruchsvoll, dafür erfüllt die 
vorher noch wm en 2 ai e wer (On A VG: Musik. was sie soll nämlich Spaß machen. 
vg werde sie e: Gg ae wa : WAY Anspieltipps meinerseits: ..Tonight tonight“, „Easy 
é vergessen. u Hören g10t es Ç 4 çI: | target”. S sh the e Bockv .= `səyoluos 
10 Songs sind ein Zusammenschnitt ihrer bis `84 Oe u eY E de Ee eegenen 
E — S — Saugschmerle LP ` .- 
veröffentlichten Singles. Der Rest sind unreleased BOXHAMSTER äh at = e aa Linden) ® 
Tracks. die sich jedoch nicht hinter den anderen (Martin C oburger. Sudeten BERN a TE bzw. kann B 
TRE ARES Hat Aug Se ir > jich find’ die ja net wirklich gut, DI 
verstecken müssen. Zudem gibt es die Band sert Waaa I Hmm. “g "DEN ir die begeistern. Zum Glück 
Anfang der 90er wieder und sie haben jetzt auch Ne 9-LZS-€l, ` mich nicht tatsächlich für die begeistert. — | 


i : ‘x über di die mit 
| K- wie i j Bag ss ich aber nix über die sagen. da 
e eine ganze Platte rausgebracht. Es iss schon gut on saqe 'uosu6u3a u MUSS ich en die das hier gerade 


wenn Labels so Sachen rausbringen. Kaufen! Bocky n yasnıod 'əsoq u: Sicherheit einige von den 
TROTZDEM-Demotaj "1 919b OS EE, uelsequeqa lesen besser kennen a A EEE 
Junge Band aus Landau. Gemischt: einerseits. find ich es 6;əpun yund e Nun gut. die beherrsche A machen daraus auch 
immer ganz gut. wenn es neue, junge Bands bei uns gibt. euy `xtuoO-Yu nahezu bis zur Perfektion un von ken w einem 
Aber andererseits kann ich damit nich so viel anfangen, S3dl3.keinen Hehl (na wenn das mal er af exte sind 
is simpler Deutschpunk. Marke Frustkiller. aber mal 96€8-99 ``- Faux Pas vorbei war? Hehl — zes icht gleich | 
abwarten, vielleicht entwickelt es sich ja noch ganz oueg uon ədel auch reichlich verpackt, damit man gës der handeln 
positiv. Trotzdem kein ` Vers, man kann wasjeg ujəqn you schnalh um was es geht. Die meisten Lie 
abgewinnen. Beni A 'NILLON-SNV ug əwos (odiy ouend `n seinpt aber von der eigenen Gefühlswelt... im Sat 
EASTSIDE BOYS - Der letzte im Lokal nes 13, eewaeno PX wirkt die Platte, mit Ausnahme der Texte, abet s 
jenusz 'nuəq Eur sne n bisschen arg lieblos Bockv.s AL 


(Bandworm-rec., Schellheimerplatz 10, 39108 uwoy nzuiH ‘(e914 e1sog) dennoch ein EE Uvau SNVOVd ` SU3INONS 
Magdeburg) oe '(Ken6run) SODINCLOUSY - Best wishes ` LP 1dX3 3H1 Peyu 
Der rotkarierte Stoff auf dem Cover macht mich n) š Ve elt (Knock out) a9 + £r# xO 
total an. im Gegensatz zu der Glatze in der Mitte mit op sewə ebos jew Das diese Kapelle aus Chemmitz kommt kann man 
dem Haufen Suff um sich rum. 5 solide eingespielte 109 2USNId WON kaum glauben, bei dem Krach den die fabrizieren. 
Tracks aus der doitschen Ol! Liga. Um was sich die BET Tmschreiben würde ich diesen Stil mal mit 
Texte handeln brauch man nicht zu erwähnen, iss ja schrammeligen HC/OI! mit starkem Rock 'n Roll 
auch nicht so wichtig. Ich find’s schon mal gut wenn P Einfluss. also alles cher so Amimäßig. Was keine 
sich Glatzen im Osten finden die nicht rechts sind. S EE Abneigung bedeuten soll, mir im Gegenteil 
Außerdem glaube ich, dass die Single für Ol! u durchaus zu gefallen weiß. Außerdem sind die Texte i 
Glatzen, die auf doitsche Texte stehen mit Sicherhei intelligenter als bei den meisten el 
eine Bereicherung darstellt. Tut mir leid, dass ch ` #4 Ä Ka Neuveröffentlichungen aus dieser Richtung. 
darüber nicht mehr schreiben kann, aber in der Ecke . ro Herauszuheben sei vielleicht der Text von 
kenn’ ich mich einfach zu wenig aus! ` Bockyz $. Vin „generation of soldiers“, der ganz klar ihre 
® MN Einstellung gegen eine Armee und die dortigen ə 
3 Angestellten Hirnprinzen geht! Richtig gutes 31 
f Vinyl!! Bocky 4 SJ X NULLVOSNID 
EN ` `— a anA i WN Mai) d 
Rejected Youth - Not For Phonies ( CD Gelb 
}Halb 7 Records ) 
Siet Streetpunk wird hier geboten (kein stumpfer Oi) und zwar“ 
wohl mit der Beste den es in Doofland zur Zeit wohlso 3 
gibt. Schön treibend und abwexlungsreich, geht ziemlich 
emm die Richtung Oxymoron (was ich dann auch zugeben 


EURE 


/ 


EE 


LE 


Motormuschi - Gutes Problem - I Hate Musick 
(Plastic Bomb Rec. , Fartrecords ) 
x Auch wenn ich net weiss ob ich den Namen nun eut ` . 
finden soll und "Deutschpunk net so mein Ding is’ kann 
ich hier eigendlich nur gute Noten verteilen, da das hier į 
klar aus der Masse raussticht und wesentlich besser | 
klingt als so manch andere neue Band aus Doofland. 
Sollte man sich schon mal anhören, hörte die soll pn sowat ` 


mc: 
musste ). Wobei ich sagen muss dass R Y öfter den CD z 


- Seite und kein Textblatt i 
pm Sep A Uyor UQA ei e ee Player erhitzen und Oxymoron nur wenn ich grad mal 
'uə6unuuo!əZ "Bydsunes Jsy9ay `n əuoSllll0d vergleichen soll. Naja die Texte könnten klarere 
OONYWWOS W3aW3Lld3S Aussagen haben aber sonst eine gelungene CD. Zusätzlich; 


ist noch die 7" EP "Screwballs !" mit drauf. Hubby 


MIDI e NILHIHNEN e 


HIN e NILIIHNIN 


THE MENACE -Crisis CD THE REVILLOS — Rev up CD 

(Captain OT) `n yeysuajuj Joule pw suo: (Captain OI!) GË) 
EIER: ‚auese, 'ejlauyas Z| e ee Kg Y 
n ger en PP haben sie diese Scheibe schon‘ uonwaz uia yonu Ben ist ciné Wioderveróffentliciung; Iaoch'ist 
vorausgesagt. nun isse da! Ihr erster Longplayer SS 3MñNVA Əlp es weder Punk noch Wave sondern Pop der frühen ` a 

überhaupt. seit Ende der 70er! Da ich persönlich SOUEEN &Ocr. Hammer schen die aus, man muss sich einfach (3 


abaran, emp WE IS! Ai _, " br 
sovvieso von den alten Herren sehr angetan bin. kann porstoan dadsFlsutasdon, esdbdeqtion dió Wah 


sich j eder vorstellen, dass das Review hier nur gut 3 Mo gerettet hat. nun Popstar werden wollte. Laut 
ausfallen kann. Wem die Überhits „G.L.C.* und "Za Booklet ist ihm das auch gelungen. Tja früher zog N 
„Babyion’s burning“ gefallen. bloß auf neueres man eben wie Flash Gordon durch die Lande, heute S 
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der mit Sicherheit in ein paar Jahren mit den p puis ste j Becky aen IHOINAN Les? for air RD 


-76 und hatte ihren 
(Billy Idol) in dem 
Scheibe ist 
Einblick in die ER 
, ` Was jedoch für diese ZE) 
mal als unpluged-Version. Wer diese Platte sich E E e et Punkgeschichte Englands. "éen ist die Tatsache, 
nicht zulegt, der begeht einen weiteren Fehler in INIWAN eventuell etwas ung wöhn © ani vi 
seinem Leben!!! Bocky KR EIW ans — ummy SLYYM dass man am Gesang "TE ur es nicht beurteilen, 
28 Tales From the Pit - Hardcore, Punk- Sampler, CD "Z-919799 : es das aber auch nicht. In chissenen Pampers und 
( Horror Business Records c/ o Dave Zolda Im Drubbel 6 yeıqag uy da ich damals noch mit vers“ + 
er 
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urtet bin. 
Š 3 aysews-Al den Tannenbaum herum aT 
44534 Lünen ) p uauneu ` - Trommel um aen ue VUUS 
. " S: ` i ky -y wi} ‘ueg |y 'sjƏ]Əq 
Recht bunte Mischung mit gel beuseren nie Be en vos vann: Historikerteil. _ oe LINYA 'SYIHSNA 
Bands und merkwürdigen Namen ( Krombacherkeller- no 's34vHSkalariak „Klub Ska!!“ CD ' 'S3HOLILS 'SNNNH 


kinder). Von jeder Band, von denen mir die meisten IS ue 1 Mad Butcher Records) “aa 'su3TllSiq 
: A à Wen mensch e wis 1016 5 oa ya 

unbekannt sind, ein Song, 35 insgesammt. En osınap səp Seit ich in Barcelona war, liebe ich spanische 
auf "klassischen" HC steht geht das Teil auf Je `x Mucke. Und Skalariak aus Pamplona sind profan 
Ok zumal mir die CD ziemlich DE E Der ASNILIIYI _ 3gesprochen einfach geil!! Kraftvoller Ska mit super 
wurde. š he ¿wu a N, DN sas 9} Bläsern, erstklassige Songs und spätestens beim, 
Tributo. Ao. Ohlo Seco SOW 1N3 sne — uerge and 'npyy Vierten Track (Unios) macht's dann Klick. Unios ist 24. 
( Dirty Faces Rec. Universitátsstr. 16 44789 Bochum) ` ent 'vyynàmlich ein längst bekannter Ohrwurm vom „Wir 
Wie der Titel schon sagt spielen hier verschiedene Bands 59 V1lVO:haben eine Welt zu gewinnen!“- Sampler. Extrem 

zu Ehren der alten brasilianischen Ohlo Seco, die es nach NIS Sal her _Wiedererkennungsfaktor! Auch 

7 ; CO, QIE eys Wu q ungsfaktor! uc das, 
info. auf dem Beiblatt noch zu geben scheint. Leider muss y4ygırnfünfsprachige Booklet macht Eindruck. Klasse 


ich zugeben das ich Ohlo Seco bisher noch gar net kannte re Band, klasse Album. Anke „sun 02 
und deshalb auch net vergleichen kann. Aber macht nix `SMOWUeJƏAOO enes PA 
diese Pladde is einfach klasse, klingt wie früher ILS `n N3W31IW 33HL OO '09 2ug aaınanan me ES zi 
Schrammel- Anarcho Punk schnell, kompromisslos aber ar > Splodgenessabounds „The Artful Splodger mæ 
immer noch verständlich und kein zielloses Gegrunze. nusyosen (Captain Oi Rec.) 


> 
Mit dabei sind Bands aus verschiedenen Ländern mit au je 5uMax Splodge war schon immer durchgeknallt undg 
WSISSED Splodge produzierten schon immer Mucke, die nah 


unterschiedlich vielen Beiträgen, von denen ich aber auch a ES OH , i 

keine kannte, also um so besser. Unter anderem: Colera, “727 an der Schmerzgrenze angesiedelt war. Die 
Cripple Bastards, Ulster und eins von Ohlo Seco selbst. --- 0,z-09 Geschmacklosigkeit fängt schon beim Cover ee 
Sehr empfehlenswert! Hubby 3uni ano CD an: ein Kitschbild, das Max Im Stil alter 


3 ` wurr eneen: WIP OS 'S3IZN3MON VI Amiweihnachtsfilme zeigt, mit einem rosa Pudel an 
s To rata" (CD < , miwel í Ei 
ëtt Reger (3ONDIN31Y8S 3QVE Aer Leine. Eben im Stil solcher Filme, wo dann 


Nastv Vinyl - Oberstr. € - 30167 Hannover) ; 5 
a vom Feinsten. Muß man wohl nicht nachts der Spielzeugladen verrückt spielt. E Fr 
viel zu sagen, kennt wahrscheinlich eh jeder. Bei | a verkitscht. Musikalisch bedienen Je ke. 
den Texten war ich eher etwas enttäuscht, sind cher MR Splodgenessabounds bel emer Sen i mé vlt 
belanelos ohne große Aussage (so wie meme ar e P Bands: hier ein bißchen Rejects, dor Š eyes 
Reviews). Ach. vielleicht solite man erwähnen, daß a Sparrer. Am deutlichsten wird das e mit: 
Höhrtie nicht mehr dabei ist, was die Musik aber A im Adictsstil a $ " Tisa Hits 
meiner Meinung nach nicht schlechter macht. a Kirmesgedudelintro. He euaullag ie O 
Trotzdem lieber brennen lassen als kaufen. „Two Pints of Lager.. taugt auc nichts. 
š A tat EE HS l reichlich überflüssige Veröffentlichung. Klar wurde? 
4 Y mir beim Anhören der CD auch, daß ich keinesfalls 
YW ihre Tour im Herbst besuchen, werde’ Zar Anke 
é FAAN 
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ILAHNIN x THN w NTI 
Turbostaat - "Flamingo" (CD) Le — HAMMERCOCKS same CD ——əv—h-. 
(schiffen. reeperbahn 63. 20339 hamburg. ENN "AA, 1, Ree. Kaiserwerberstr. 169. 40474 DD) 
www.schiffen.de ` www.turbostaat.de) ` Die Armis mal wieder... Irgendwelche Hansein 

Ja :!! Das ist definitiv meine Lieblingsplatte dieser schlüpfen in Catcherkostüme und machen 

Ausgabe !!! Im weitesten Sinne Deutschpunk. soll Rock n Roll mit Punkeinttüssen. Nebenbei scheint 
heißen schnell. aggressiv. deutschsprachtig und man schdolhtz (kann ich irgendwie net schreiben das 
textlich supergeil "77 Leider fang ich erst an. mich in Wort‘ auf Texas zu sein und da man m diesem Staat 
die "Blumen am Arsch der Hölle”. "Dackelblut” sowieso och nicht so nut Jer Zeit geht. macht man 
usw. - Thematik reinzuarbeiten, aber laut Aussagen natürlich auch noch ein paar Nhezen mit auf die CD. 
Dritter ist "Turbostaat" für Liebhaber der genannten Der Name der Band sagt dann auch noch alles über 
Bands absolut zu empfehlen. (Übrigens sollten diese das Comic im Booklet und ich erinnere mich an die 
Leute auch mal auf der schiffen-Seite vorbeischauen Story von einem der Plastic Girls. Die berichtete 
und außerdem "Kommando Sonne-nmilch” checken von Keezerten m Amulamdesien, bei denen es 

Re ingay au e: jewer vor dem Gig Schlammscatchen gab! Dabei ist 
Tja, was soll ich sagen, reinhören und lieben !!! 90% JƏDIIA AE die \ucke der HC echt noch verträglich, aber der 
Anspieltips: "drei ecken - ein elvers", "blau an der To aa un Rest außenrum muss wirklich nicht sein. Bocky 
küste". "gehen sie über b...” und das geniale "wieso ` ege uoeu o The Selecter „Too much Pressure“ & „Celebrate pr 


y 
Z. 


IN x NTILRWTHI YIN + 


herbst?” uge -peou — AZLI 101) X986- 69 S, the Bullet“ CDs = 
ll nur noch geil "`` quvyqNvisgns WO 062 ER (Captain Mod Rec.) Ce 
al Meister EIDT e zge-a9 "NC —suouos ug en „umoj ısoyß Pauline Black ist ohne Frage die eindrucksvollstefi& 
AUSROTTEN - the rotten agenda LP ojsuoow peəuunis“ Ae e} Sängerin der Skageschichte. 1980 veröffentlichten 
(Skuld releases, Malmsheimstr. 14, 71272 — “sən wem Z, Selecter auf dem Two Tone- Label ihr erstes Album 
Remningen) i E 2 a a much Pressure", eine absolut Klasse Platte. Ein 


Mit Sicherheit die LP die Antidote bei meinen ep aus yey puis Jahr später trennten sich Selecter von Two Tone, um 
Hörgewohnheiten Konkurrenz machen wird!! Das ef vew ynw STVlineben den Specials nicht immer nur die zwote Geige y 
Cover & gleichzeitig Klappposter (Typ mit iy paie SÉ spielen. Ihre zwote LP ,Celebrate the Bullet“ 

Schweinemaske hat ein Kreuz in der Hand auf dem ==—ves-99 kam auf Chrysalis raus, wobei diese Platte nicht mal e. 
das männliche Geschlechtsteil genagelt ist - mit suuolsuisə ap “halb so gut ist, wie der Vorgänger. Einfach zu soft |, 
Absicht so neutral) finde ich diesmal leider sehr 11019 SIUYSEPSO Uund zu poppig! Captain Mod Rec. hat nun die beiden | 
unpassend. Besser ist das beiliegende Poster mit TZ WE Scheiben auf CD wiederveröffentlicht, für alle æ 
einer Bushkarikatur. Wer sich aber mal wieder über euëed jne pom Leute, die nicht die Geduld haben, auf Flohmärkten 

eine halbe stunde die Seele aus dem Leib kotzen Bueburs 'weßluegje Orginalpressungen aufzutreiben. Jede CD hat zz 


noch darauf, dass die sich besinnen und 


weitermachen) Veröffentlichung der HC-Punks aus uunBəlqqnq Times). Anke "165988 :IN"„Ol 
Pittsburgh nicht vorbei. Die Texte behandeln 3H133MAS le Dickies - "All This And Puppet Stew” (CDY 
minea emm EPA apr t= di N (Fat Wreck Chords ` www.thedickies.com) 'ų 

remen. als da wäre: Die Scheinheiligkeit des Jdns 'yomuy sə DAS sind also die Dickies ... aha ... die kannte ich? 


Staates. die puritanische Kirche, Probleme mit der z qq Jəsəlp uoA `bisher nur vom Namen. | 
Weltbank. der NATO UNO & den Medien... Wie ‘suos uəlsəq au, , kt? RS WEE ut 
man leicht erkennt gibt es auch diesmal nix zu ‚ng-pueißug eu 291 Info gibt es die Dickies ces Tua yas = 
lachen. Die Produktion der Platte ist auch Iupenrein ľ/QQ 3H1 9 SE Ver SE in ine ge u 
Be Ne ip "Ek EE EE wage 7-009-2p mich hört es sich so an. als ob es die Band seit 97 
ss jede er Base- eine ë WE ' ' š 
3 YÆyäbe. Denn: auch dieser Tonträger klingt sehr nach 

Magen ist und die Härte dieser Songs auch wirklich ıny ınn nggi ue. DER Dee JB ie Gd 
entsprechend ist. Hört euch nur modern day witch 'Puos "edweuyu RE rg ih ni are 
Cl RER FQ lt ei N N Biyeyo, muB man sagen. dab die CD trotz gewohnt 
de sr P ° Sch ele w UV Kauflunıy JO peag pəlueAkitschieer Melodien nicht so aufdringlich nach Soft- 

se r'iatte sowieso: cke "3 of UOA U0ISJƏAJƏAO9 Ə Mr: i 1! E h Be 
Leer weg E arme. 9 SU FE js-Surf-Radio klingt und ... ok. ich sag s direkter: 


i l Ga. aP a kinh" "UE: Spun š | ht ME 
Good Riddance - "symptoms of a leveling spirit isı Buog epel `n diese CD nervt nicht so wie viele andere. (So. jetzt 


(CD) yny Dim LYOd: isses raus, jetzt habt Ihr mich am Arsch, Ihr fetten 


Ee Eet am ER JO Wracks.) Nein. ich bin froh. daß ich diese Pladde 


Bad CS TWV tog: ge Arsch tritt m US uəBəl Su: 
dE DE Ge du Vtc SCH aha Wl ioa Syoeuuuose6:besprechen darf, denn gerade war ich etwas 


rt: ERROR d | ;əp Sad Sue je desillusioniert. was das Ausschusskonzept (wenn s 
WEE Diet me Ewe iKep PƏ3SEA-Sdcpn eins gibt ...) von FW betrifft. Aäähm, zurück 
witzig gemachter Musikclip. Geht voll nach vome == 
ist textlich auch halbwegs aussagekräftige, Zw ‘IUDAS ëmt) : - : 
und IA EJ Ka A Copie gg vil syaw eem uu 35 Min.. melodisch, aber nicht zu sehr... Klingt sogar 
x BP \ E > > -4r EN ` : SI £ À š Sue béi . ` k Ñ 
ue MEE E E n EE jew — s6uoS teilweise nach Beatles-Einflüssen (subjektiv-positiv 
eben nicht in die Skaten. Surfen. Scooter fahr n- ` ueuguen uabıyao, gemeint) Auen OS puis 
De AA son i se auch ziemlic 3 usa} yw Bunße wä : SE 
Richtung, sondem teilvsvesse auch ziemlich rau, Daß ich das noch erleben darf... „M_SSOD 3% 


z TT SH š: . 3u9opidsiəlniN 494 DAG 3H1 'SNNN 
> d j > a š : da 
rumpelig und mit HC Ansätzen. Wer Propagandhi 2g wəp sne eys Meister EIDT euosienıenog elle əsənp saqe- 


(EE) 


u.ä. mag, sollte da mal remhören. Es lohnt sick "1" ` eg qnıy- YYINYIVMS  suiə)jsesip yoosyund -SNId A134VS 


y% feister EIDT 
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FALLEN-- same EP-CD bh The Real McKenzies „Clash Tartans“ x 
) y 


| D (Kontakt. š | (Social Bomb Rec.) 
Kahe Zeiten haben sich bekamntlicherweise vor Wer den oben besprochenen Tonträger hat, der == 
A singe Zeit aufgelöst. Doch scheinbar will es der ens €-szsbraucht die Clash Tartans nicht unbedingt. Diese 
Gel Sänger von damals nicht dabei belassen und hat sich Scheibe ist eher gitarrendominiert, als 
emsa 1 "NON raidhe iiit akin kun Sen JAN SYRA E Aude HS ISOR f 
Sea unseren guten Meister Eidt des öfteren ausgeliehen. osnzyoninz dudelsackdominiert. nsofern ehlt der 
ef Dann noch zwei andere aus dem Armel gezaubert H eyosysyızeı Orginalitätsfaktor etwas, womit ich meine, daß die 
kel und eine 5 - Song Ep gebastelt. Die Musik ist sehr vd ben put Clash Tartans ohne weiteres auch auf nem 
eg sauberer. ertrischender Punk. dessen Stimmung ` eu ‘Sueseg  Rockertreffen laufen könnte. Nicht schlecht, aber 
ell unter der melancholischen Stimme und Texten sBuosyung-oı auch nicht superdoll. Anke VE mua aY d 
Ga leidet. Woran das liegt wird einem bewusst, wenn SPJOu € - ohne SDV CH H 
š : e nn a A Kommando Sonnenmilch - (ohne titel) (CD) o 
man weih, welche Musik zumindest drei der vier Sr (schiffen. sh. "turbostaat”) eu 
| 4 Bandmitglieder bevorzugen: Boxhamsters. EA 80. ip uau Diese CD ist der Hammergewordene Beweis für a 
e Fliehende Stürme... Zeg us} Kreativität im Untergrund. Was dem Hörer hier eg 
J und dieser Einfluss ist nicht von der Hand zu Mae geboten wird sind supergeile Texte in Klang- und ve 
i x weißen. Also für die Dunkleren unter uns mit ` Jepueinm 3 Krachcollagen verpacht, gewürzt mit einer Prise u 


as He ! En T i | in 
Sicherheit eine Bereicherung, da dies ein ganz — epuenu ı Psychose, serviert auf einem Bett aus treffender * 


eigener. ae E Bocky,d 06'9, z Zeit"geist"kritik. Musikalisch irgendwo zwischen N 
mxpx - "the issance EP" Héi A PR SF lat © NDW... esist ' 
Dr - 1e renaissance EP" (CD) nz sospuejsJopIm sf minimal-Elektro, Jazz. Punk, NDW.... nee. es ist " 
(Fat Wreck Chords ` www.mxpx.com) "ug Tei Web etwas ganz eigenes. Vor allem textlich ist diese CD ; 
Die CD dieser Band aus Bremerton (Vorort von au yo sp zum Hinhören. Genießen, Nachdenken, 
Seattle) reiht sich nahtlos in das musikalische ee Schmunzeln, Wunder. Lachen und Schreien. 
Konzept von Fat Wreck ein: 9 Songs. knapp 19 nA ue Anspieltips: "zahnräder knirschen", "der nasse 
Minuten, 30° C oder Handwäsche ... Mal wieder pen zu faucher", "häßlich und neu", "exkremente von einem 
“ya maqqa Poppunkmucke mit Texten über a elch“, “labskaus in der tube"... ALLES... ,3S%3nd 
eifeprozesse etc. i Nur noch geil !!! Mehr Davon !!! CHL "JN a9 
Ni RI š 4 3 : ES Nur noch geil `! Mehr ‘yanə 1BiuiƏJeA JEpug7 Jajje 
Nicht schlecht, das Ganze ... Ist halt ein Problem. ` oe jne ée Eege "shares 
daß die meisten Fat Wreck - Sachen nur dann einen P&gebooney CRUBBY THINGS - Revenge MCD "P < 
r, š 3 1 əpuəBəT1-əiuo: i 53 Berlin) 
w iedererkennungswert haben. wenn man sich iəuu enn. N (Bloodsucker. Erlangerstr. 5, 12033 Berlin | 
richtig intensiv mit diesem Mikrokosmos "rezegrg An wem nehmen die denn Rache (Revenge)? Daran 
beschäftigt. M e E en Z-Z€0-0 vielleicht, dass in ihrer Info steht, dass sie Er D 
Aber das ist wohl bei vielen Musikrichtung-chen so. Sound machen? Vielleicht meinen die ja nn = 
Runde Sache das - und auf jeden Fall d Ree anderes als Punk? Könnte aber auch SEH ed 
eren für alle Melody-Punk - Jünger, Zenter sich an ihrer wie ein Black-Metallerin pianki 
Meister EIDT ees iN nn "YOYO `Frontfrau rächen? Ich versteh’ das net! Schein ar 
The Real McKenzies „same“ CD/LP ` UeSSƏJƏU] 'JLNINYWyersteht jeder von der Band was von seinem 
REH Rer.) DOE Va" nstrument. bloß Rock als Punk der ersten Stunde zu 


i i ; ; JƏlle uonipe . tapa 
Die s atischen Schotten mit Dudelsack und’ 2 EE . n. en und auszusehen wie Alice Cooper ohne 
Mo zy `uəssnjuitituliíer 


mit schottischem Touch sind recht gut. u ten a G äääähhhnnnnn - - Wheatus treffen die 
ee re a a s mme A Bloodhound Gang und gehen rüber zu .. 
Skannibal Party Sampler (CD) = jJəoə Giel 01 uəpuəeuosiol 

(Mad Butcher Records - Bergfeldstr. 3 - 342899 Butuonipuoo -W 
Zierenberg) 
Man nehme 5 Kilo gute Laune. 24 Stunden Sonne. 8 
Pfund Spaß und mische das Ganze unter ständigem 
Rühren zu einem silbernen Brei. Diesen gießde man 
zu einer Scheibe mit 12 cm. Durchmesser und man 
bekommt eine klasse Parts-CD. Jo, bin echt 
begeistert von dem Silberüing der u.a. Bands aus 
Italien, Finnland, USA oder Schweden zu bieten hat. 
Meine Favoriten auf der CD sind: Dr. Woggie & 

i The Radio und Scrapv. die im übrigen auch live der, 
| Knaller sind. Kaufen oder .. selber schuld. a; 
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. - augen 
reib "+ Worauf ich hinaus will ... - schnarch - ... 
naja, tst ja ganz nett, aber - (kaffee, ich hrauch 
nen kaffee !!!) ~... | 
OR, ich reiß mich zusammen: Die Musik von NH ist 
scheiße langweiliges Gedudel, die Texte hätte mein 
Blinddarm im Alleingang noch besser hingekriegt ] 
und für diesen Kack wichtige Rohstoffe zu d 
verschwenden ist des Guten Zuviel. i 
Ach ja, die haben den Titelsong zu Buffy ne 
(Vampirjägerin auf Pro7) gemacht. ( wow. juhuu, "9 
applaus ) e 
Diese CD ist sogar zu langweilig um verrissen zu ç 
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KAISER CEET w NAHEN ve NALHTTIN 


Hi-Standard - "Love is a battlefield" (CD EP} Dem Landesvater sein treues Volk-Tape Sampler 


(Fat Wreck  Honest Don s) ( DPG Rec.. A.B.. Postfach 910121 Hannover), 28 

Oh mann. ich würde echt gerne mal wieder Lieder von Deutschpunk-Geschrammel bis Gebolze. Is 19 
Käsefondue essen. Das schmeckt nicht nur saugeil — € eigentlich alles ganz gut hörbar, aber leider is dic Mn 
man kann sich auch für die Leute die ihr Brot in die zoygy; Qualität net ganz so spitze, aber was willste von nem ` JN 
Schüssel fallen lassen ganz witzige Strafen 904 ue Tape-Sampler erwarten. Aber trotdem is der Sampler °p 
ausdenken. Gab s doch mal bei nem Asterix-Heft. d ag ng AZ gut. Fettes Beiheft mit Info s zu allem. Der Trick is 14 ` 


oder ?!? Auf jeden Fall ist Käsefondue ne geile und səp y das uff dem Sampler nur Bands aus Niedersachsen sind. er 
Sache. Warum mich diese Platte an Käsefondue eprayeıDie Aufmachung is auch lustig und informativ, mit ner OA ` 


erinnert ? Keine Ahnung. Es gibt keinen a O1S3Karte des Landes und detaillierten 31 
Zudammenhang. Ich wollte eigentlich nur Platz : Wei, age Hintergrundinformationen über die Gegend. Beni A 
schinden und den Bock: ärgern. Nee, eigentlich 84 sg er SKIDS — Days in Europe wi dei ege Kelte 
| auch ned. Ich glaub, der Grundgedanke war H UN (Captain OI!) eme SƏ ssep 
folgender : "Scheisse, was soll ich denn jetzt DAZU” nu we Die Skids waren angeblich '79 eine der fetteren  "uepsen 
schreiben ???" Oh, oh, der Platz wird knapp ... : > X089: Bands in der Punk Wave Szene. Wie das eben 
melodisch, irgendwie auch witzig, Coverversion von Tee damals üblich war. hatten die sogar 3Sonhs in den asų; nz 
"Can t help falling in love”, joooo, schon toll, en € Charts und die Platte, die hier neuveröffentlicht wé SI 


unterhaltsam, wird nicht die Musikgeschichte neu p uassej s, Wird. war sogar in den Top 20. Respekt! Also wer ayung 
schreiben oder so, aber ... jaaaaaa, geht klar. -w Bujuyəp Interesse daran hat mal in der Punk-Historie zu yauız 
Meister EIDT _- Sie jeulbun un uəojnw WA 0682" y- kramen. der wird merken, dass es damals noch JNOT 
Betvatod - "stoppt uns wenn ihr könnt" (CD LE" Z- andere Bands gab als Sex Pistols, Crass usw. Auf ao 


(Renate - c/o Community - Im Apen la - 44359 | wn CHE echt schön aufgemachten Picture-CD sind dann , KA 


Dortmund) atCef uJəpi sogar neben der ursprünglichen Platte noch weitere unos 
Uaargh. danke Bocky. ein Schlag in die Fresse wäre I3-pueləx 7 Bonustracks. ` Bocky g puegqyung-dog-sn Jap sinqəq 
mir lieber gewesen wie die CD besprechen zu unuas! The Worst of PKRKIP sg EE We ek 
müssen. Gruselige Deutschmetalband, die stark an mndi ras, (Dirty Faces Records, Universitätsstr. 16, 44789 GER 


die Onkelz erinnert (kleines Experiment: Ich lies die gy3 ue e Bochum) ` e e? 
CD auf einer Party in meiner Burg laufen. Resultat: ınwwns ‘Schöne Zusammenstellung der Band aus Metz. mit 18 "ep 
Besucher (namentlich nicht bekannt) : "Mach die gëlteg e Liedern, welche sich nich meinem Erachten aus der . 
scheiss Ongels runner. sunsch laaf isch Amog.") Ba gesamten 11-jährigen Bandgeschichte rekrutieren. j 
Noch Fragen ? ELSE IN QO yes won `n yosıreyısn Musikalisch isses französischer Streetpunk, was mir bei > 
ch ayau ae mn E EN e ee, ier: y9 der Band aber richtig gut gefehlt. Passt Gesang u. Musik 1 
Resistance 77 „Retaliate First“ CH "Al dee) unz Ge gut zusammen. Lässt sich einigermaßen mit Charge eg 2 
(Captain Oi Rec.) = uassag.a, Vergleichen, welche teilweise aus PKRK-Mitgliedern a 
Hier sind englische Glatzköpfe am Werk, die?H0S ! hervorgegangen sind. Ach so, PKRK gibts übrigens seit Ke 


Punkrock machen wollen. Was scht 3 Jahren nimmer. Beni '9ssejyuazlıdg Jep 


vielversprechend mit einigen Einstiegshymnen ,,,,, V CITIZEN FISH - "LIFE SIZE" (CD) 'pes6 'əuogjuiə seis 


e a © (Fat Wreck ` Honest Don’ Stee) Z, "uapıam 
anfängt, flacht leider mitten in der CD gnadenlos d st Don s) QS Ur obeda 


nach unten ab! Das Zuhören langweilt langsam aberne ə Zum Citizen Fish - Special hier auch mein ‚nu aney o} 
sicher. Wäre effektiver, wenn diese Platte "ne Maxi 30 uc Statement: Auf der CD befindet sich neben den 12 129 ue? 
lediglich mit den ersten 5 Tracks wäre! Anke uoy eco sehr geilen Songs (auf die meine MitschreiberInnen a 
... und in letzter Sekunde in Meister Fidt s Review Sipa ez Ja e SINEEBRBBEN sind) auch ein CD Rom - Jpu!əəq 
Headquarter eingetroffen : 0 ; Kb Track, auf dem ein alter Mannheimer Bekannter zu 28u 19) 
No Use For A Name - "Live In À Dive" (CD) IA uəzl!S wier 2 et mittlerweile fröhlich in London oc: 
(Fat Wreck) səp spu wohnt :)... Hey, DANUS, besser hättest Du hier ae 
Das ist die erste Platte einer neuen Live - Serie von TT" mé NER überraschen können !!! Wir sch o uns !!! 24 W 
Fat Wreck. Als ich im Infoblatt las: "nicht so'n E 200 A Size ~n © N3SYIM3 a Sui 


Kàse-Bootleg - Sound, weil Recordingmobil Blabla 
D. dachte ich das wär das übliche Gesülze, aaaber 
... Supergeiler Sound !!! 20 Tracks !!! 14 Seiten 
Booklet mit 8 Seiten Comic !!! (Zur LP gibt's 
anscheinend ein richtiges Comicheft !!!) UND : Ein 
Video mit 3 Livesongs und nem Interview mit einer 


| CF kennen wahrscheinlich eh die meisten, aber für die, 
denen es so geht wie mir und sie noch nicht kennen, 
sollten das schleunigst ändern weil das Teil rockt echt wie 
Sau und das obwohl ich Ska von Tonkonserven zuhause 
eigentlich gar net mag. Vor allem den Gesang finde ich 
sehr gut weil er irgendwie eigenständig ist und nich t 


A NEUHEITEN Mc NEUHEITEN Mr NEUHEITEN >e NEUHEITEN 


ef 

Spielzeit von ÜBER 15 MINUTEN IT typisch Ska.Hier stimmt einfach die Mischung auch wenns. 
p y véi S ° Use For A Name ' mag, wird diese CD ^ manchmal fast zu sauber klingt. BE. 
GU een": Die Ska- Reggae-Punk Heroes aus U.K. liefern auf / HubbyschonaufkonziimJuzfreu.ə) veuzede 


MINN e 


Sisiugul u! ƏIP `uə9)xə l| ueuos)nəp `n yeyəs 
-J0g Jeyasıod pwu uəuueig SNe Yung-IH 
Jarnısse,öße 9 Jejləeuuos uəqe 'JƏuSSIpo|əƏlN 


YS- IHSVAVSOM 


Meister DL | der „Life Size“ zwar etwas weniger Reggae und Ska Ñ} 
| als gewohnt, sind aber nach wie vor die Lieblinge $ 
der Pogopresse- Crew. Auch deshalb, weil sie 


niemals D.LY. verraten haben und einfach 


EIER AIN AARTE, | 
| 


a 
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— š 
, kleinen Reisebericht | i Á emm < . 
ponen. ilung „...for Skins wo gie als „Künstler“ geduldet werden. Jonglieren, š ` & 
Die te Berichte, da musizieren oder mit Plüschtieren irgendwelches 
=” eigentlich recht unüblich für immer auch den Kasperletheater aufführen. Abends trafen wir eine 
gp ist eg” herigen Reisestories haben, bzw. für Gruppe von Punks mit Plasikblumen im Haar, die 
y die bishe pur rauskommt und eine Feuershow auf der Rambla aufführten: 
= oinei dumm ist. Die Feuerschleudern, - spucken und Jonglieren. Das 
nun: dendenken sowieso il übernimmt und krasse an dieser Truppe war, daß die Frauen 
Schubla e daß Huhn den fer? rch zustande, daß besonders sexy angezogen waren, damit die 
j E we së natürlich auch Touristen was geben, d.h. extra üppig 
. egen er heißt das, daß ausgeschnittenes Leopardenkleid oder keine 
e " was drüber en ON Sie Hausbesetzerszene in ertia und kein BH. Puuuh, ganz schön starker 
` KZ : ailliert aut ( ; werde. obak! 
ici E Beete Kapen CHE pc einige Oder tagsüber Punkmädels, die auf Plastikflöten 
ar e 


Et hr a dor izil verbracht. rumtröten und ihre Männer nähern sich 
T ge in Polsky s Squatdomi 
di a 
dear š 


\ 


BE ee h 
AA Los geht's mit m 
; Ge 088 for Skins 


er vier Wochen vor 


tanzenderweise den Touris, um ihnen mit Hilfe 
abgeschnittener Kippenschachteln oder 
Pringelspackungen ein paar Peseten abzuschorren. 
Si Krasse Armut SN Wenn ich a VC geben wollte, der 
a Barcelona LR P. EE eebe Be weniger hat als ich, wäre ich den ganzen lieben 
74 unwahrscheinlich viele Gesichter hat: auf der einen langen Tag nur mit offenem Gelbbeuteln gerannt! 
Seite ein wahnsinniger Tourismus, auf der anderen | | Wes. mi Je 
' Seite die krasseste Armut überhaupt. Tausende 
Leute, die unter der Armutsgrenze leben, direkt von 
der Hand in den Mund, was in der Praxis so 
aussieht: direkt mit dem Löffel am Müllkontainer ZS 
genascht. Unter diesen Überlebenskünstlern x 
befinden sich natürlich auch viele Punks! Ich hab 
noch nie so viele Menschen in Mülltonnen wühlen š 
oder sich Kippenstummel aus der Bordsteinkante : 
fischen gesehen, wie in den Gassen Barcelonas. wW 
Noble Boutiquefenster, Leute mit dicken Taschendiebparadies % 
Brieftaschen, die sich in feinen Lokalen die dicken Das unter diesen Umständen ein Hass auf Touris Ï 
Wampen vollschlagen und an der Wë? wech entsteht ist klar. Wenn ich dort nichts zu Essen hätte, š 
kämpfen. Ei würde ich wohl auch hin und wieder einem reichen ` 
A Sn Bu Bastard ein Knüppelchen über die Hohlbirne ziehen, 49, 
` Eiere damit ich für die nächsten Woche eier, ’> 
Š der Jungbusch 4USgesorgt hätte. So werden natürlich Immer wieder 3 
H Kiire eine Touristen überfallen. Einmal standen wir in der D 
ngegen get Metro direkt nebendran, wie eine ‚marokanische : 
ak | Bande einen Briten ausgeraubt hat. Die ersten Tage ù - 
| LS mbla ., Wurden wir jeden Tag Zeugen eines Raubes. Da hilft B = = 
` hlagen sich etliche Punks m nur ein Rezept: so rumlaufen, daß niemand sieht, ® = = 
[ e Wie schon erwähnt sc der Straße lebend, mit enem daß Geld da ist. Ich werde später detaillierter darauf Wes, 
Ip Bë Barcelona durch. Auf Kleiderschrank dient oder ın eingehen, aber Skinheads sehen in Barcelona g 2 di 
= K SR Einkaufswagen der © täglich mehr werden. Als verdammt nach Geld aus und gehören auch zu den Seen Ep 
Kä er den vielen Squats, <ë hme bietet sich das Wohlhabenderen der Gesellschaft. Demnach kann I 
Tamias Geldbeschaffungsmabna' ckchen vor den Tourister ch Euch sagen, daß in Barcelona ein Skinheadoutfit $ 
an einer Touristenmeile nicht davor schützt ausgeraubt und überfallen zu; 
cet SE je werden! Tatsache... 
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& skinheadspezifische 
E Redskinparolen, mit Hammer & Sichel und eher 
$> kommunistisch 
ES, spanischen Glatzen definieren sich als Redskins. Ich 
s hätte mich dort ziemlich gerne mal mit Redskins 
& unterhalten, aber von den Skins die ich dort 


HN a Kal 


7 Smart & clean? 


Richtig in Kontakt treten konnte ich mit spanischen 


⁄ Skins nicht, aber ich konnte gewisse Eindrücke ` 
=> gewinnen. An jeder zwoten Ecke prangen politische ` 


Grafitties und Parolen, ist ja auch logisch bei der 
krassen Armut, die dort Standart ist. Unter den 
Sprühereien finden sich auch immer 
Themen, vor allem 
Ein Großteil 


gehalten. der 


getroffen habe, traute ich keinem einzigen richtig 


über den Weg. Das läuft dort so wahnsinnig elitär 
4 ab, daß ich sagen muß, wenn ich dort aufgewachsen 
> wäre, wäre ich wohl niemals Skinhead geworden. Es 
7% wird sich hauptsächlich über Äußerlichkeiten und 
S Klamotten definiert. Die Klamotten sind natürlich 
ë noch teurer als bei uns, was mit dem Einkommen 


eines durchschnittlichen Spaniers in keiner Relation 
steht! 


Ka Seit 1989 gibt es in Barcelona den Skinheadladen 


Smart & Clean in der Xucla 6. Der bescheuerte 
Name Smart & Clean ist Programm, man gibt sich 


St übertrieben edel und sauber. Von allen Skinläden, 
„ die ich bisher gesehen habe, der elitärste. Punks 


springen dort nicht rum und sind wohl auch nicht 
gerne gesehen. Im Klamottenprogramm findet sich 
natürlich die smartere Schiene. Eine große 
Loafersauswahl und etliche Perryraritäten aus den 


——— 60er Jahren zu sehr hohen Preisen. Für gebrauchte 
; Perrypullover werden noch ca. 70 Mark verlangt. 


— SIB: 


4 Ein Polo ist auch nicht unter 100 Mark zu haben. Da 
», wundert’s mich ein bißchen, welcher Spanier es sich 
Jı leisten kann, dort einzukaufen. Desweiteren gibt es 

i total viel Rollerfahrerzeug und für die Mädels 


bedruckte Handtäschchen mit Northern Soul 


. Motiven für bescheidene 55 Mark. Das Gesicht der 


Verkäuferin kam mir bekannt vor aus diversen 


ZS Skinheabbildbänden, wie sie Mitte der 90er Mode 
D waren. So von wegen: Schwarzweißfotos und dann 
wi cooles Rumgepose. In der Tat hat sie in ihrem Laden 
Se auch nichts anderes zu tun, als rumzusitzen, gut 
a auszusehen und Soul zu hören. Vielleicht wundert es 


den geneigten Leser jetzt ein wenig, daß ich nicht 
aus dem Laden rauskam, ohne etwas zu kaufen. Ich 
hatte nämlich bisher verschwiegen, daß das Smart & 
Clean über eine kleine und sehr feine Abteilung mit 
Undergroundsounds verfügt und die Plattenauswahl 
ist wirklich der Hammer. Ein bißchen Punk & Oi, 
aber viel Skinheadreggae & Northern Soul. 


vorbeigehen und so zwang mich der gute alte Judge 
Dread dazu, im Laden ht widerwillig meinen 
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Kee? 


Geldbeutel zu zücken. Die Northern Soul 


Singleauswahl lächelte mich auch an, aber die Preise 
waren wirklich zu horent! 


Mark Platten aus dem elitärsten Glatzenladen 
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Europas in der Tasche und zu meinen Füßen lagen 9 
Menschen, die sich danach sehnten, mir den 
Hamburgerrest in den ich dummerweise reingetreten f 


bin, von der Schuhsohle zu kratzen! 


2299, 


Probleme mit Skins 


Natürlich wollte ich auch den ein oder anderen š 


Squat bestaunen und ließ mir von Huhn einen Plan 


geben, in dem viele Häuser, Zentren und Kneipen : 
eingezeichnet waren. Unser erster Weg führte ET 
Jochen und mich in die ATENEU DEL XINO in ES 


der Strañe Robadors 28. Was ich als naives Landei 


nicht sofort blickte war, das diese Schmuddelgasse | 

nur aus Bordellen bestand. Los Picantosbar rules Sc 
o.k. Jochen erkannte das sofort am stechenden EL 
Geruch nach Sakrotan, Chlor, Pisse, Kotze und SG 


Sperma. Und überall diese 


leicht bekleideten KA 


schwarzen Frauen in dem Schaufenstern, die so $ 


freundlich grinsten. Und mitten in 


diesem BE: 


Puffeldorado befindet sich das ATENEU DEL š 
XINO, was eine Art Infoladen mit anarchischer < 
Bibliothek und Kneipe ist. Da aber noch niemand | 


am Tresen war 


und die Atmosphäre etwas Wk 


beklemmend war ( man guckte uns komischerweise 


seltsam an) machten wir uns weiter. Huhn hat uns 


einen Infoladen namens EL LOKAL in der Straße z Ë E: 
La Cera 1 empfohlen. Angeblich sollten die Leute lager! 
dort so knorke und überhaupt sein. Ich konnte davon & 


nichts merken! Erstmal wurden wir von oben bis A 


' , ; i ; ‚ unten gemustert, entsetzt angestarrt, angefeindet. | 
Bekanntlich kann ich an keiner orginal Trojanplatte 


Der Bediener war dann plötzlich total pampig und 
mies drauf, maulte nur noch auf spanisch rum! So 
langs 
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CN Leute in autonomen Zusammenhängen eine 
gr ZA Apathie gegen Skins haben könnten. In d 


= 


— daß Skins in Squats und Infoläden ein und aus: 


> 


N 


Es 


spazieren! : 
Meine nàchste Erfahrung in dieser Art konnte ich im 
ATENEU LLIBERIA DE GRACIA in der Straße 
Perl 52 machen. Der Laden ist superklasse, eine 
richtig tolle Punkrockkneipe, aber als wir beide 
reinmarschiert sind, war dann erst mal stille. Der 
Bediener vom El Lokal am Vorabend war auch 
SS anwesend, drehte sich weg, als ihn grüßte. So 
langsam bestätigte sich mein Verdacht: Skins nicht 


a), verbabbten Tresen breit, bestellten Bier. Eine recht 
freundliche Geste: wir bekamen entgegen aller 


4 zu sagen, nach den bisherigen Erfahrungen in 
. Barcelonas linker Szene bildete ich mir direkt was 
i darauf ein. Da machte es auch nichts, daß aus dem 
Schälchen kleine Kakerlaken rauskrabbelten. Im 
i Gegensatz zu denen, die aus dem Rucksack meiner 


— Tresennachbarin rauskamen, waren die 
| Erdnusskakerlaken wirklich sehr klein und 
DL schmeckten ganz vernünftig.... 

{ Das ATENEU LLIBERIA DE GRACIA ist 


— a% wirklich zu empfehlen, schön spanischer Punkrock 
Mc {Pe beschallte die Kneipe im 82er Stil. Der angegliederte 
: @infoshop hatte leider nicht offen, sah aber von 
- außen sehr vielversprechend aus. Das typisch 
”—= barcelonische an dieser Kneipe ist, daß man auf dem 
Weg dorthin über eine richtig noble Straße, die 
‚ Corsega läuft und dann links abbiegt. Plötzlich 

. befindet man sich dann wieder in der total 


“¿y abgerissenen Backstreet, also völlig abgefuckte 
- Häuser, politische Parolen überall und wieder dieser 
se, Permanente Pissegeruch! 
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` Konsumpa 


— allerdings rein auf HC und Punk spezalisiert. Ska 


adies Plattenl 


Ist ja eigentlich logisch, ich geh ja 1% 
arbeiten. Ist aber wie schon gesagt gefährlich mit Z 
Geld in Barcelona rumzuschlappen. Außerdem 
bekam ich immer ein unangenehmes Gefühl, wenn 
ich mit ner Plastiktüte aus m Laden rauskam und 


dann diese Punkrocker sah, die versuchten was zu ar 
Essen für den Tag aufzutreiben. 
Aber an tollen Plattenläden vorbeizugehen ohne was pe 


zu kaufen, ist bekanntlich ein Kunststück! Hier >>— 
gibt's "ne kleine Auflistung von abgefahrenen > 
Läden, deren Besuch lohnt. Die näher beschriebenen 
Plattenläden befinden sich alle in der Straße Sitges, ` 
unweit der Rambla. Aber auch in der Tallers gibt es *% 
massig Plattenläden, wo man fündig werden kann. 
Kommen wir zu meinem absoluten D 
Lieblingsplattenladen „Daily Records“, der sehr eut 
sortiert ist. Vor allem in den Bereichen Punk, Ska, 3 
Skinheadreggae und Northern Soul gibt es fast alles. a 
Der erste Laden, in dem ich abschließbare $ 
Singlekisten erblickte. Abschließbar deshalb, weil > 
Sie so gut sortiert sind. Damit sie nicht alle zwo š 
Wochen neu sortiert werden müssen, bekommt der 
Käufer die Kisten auf den Kassentresen gestellt und ` "Be 
der Bediener schaut einem dann ganz penibel auf die ı š 
Finger! Gerade bei Northern Soul ist die Auswahl 
wirklich einzigartig, sämtiche Kentsachen als S} 
Orginale. Toll sind auch die selbstgedruckten T- H 
Shirts mit Skinhead-, Punk-, Trojan und 
Soulmotiven, die man ausnahmsweise auch in ) 
kleinen Größen bekommt. Ansonsten glichen „I 
nämlich alle Shirts in den Läden meinen 
Nachthemden! 

Ein weiterer guter Laden ist Kebra Disc, mit einer 
Filiale für Second Hand und gegenüber einer Filiale 
für Neuware. Gute Punkrockauswahl, auch an 
Aufnähern und Buttons. Besonders krass die 
Buttonmotive mit RAF und so die 
Terroristenmasche, mußte ich natürlich sofort einen 
erwerben! 

Auch Outline 


Records ist empfehlenswert, SC? 


gibt's dort nicht, dafür aber absolut geile Oi The 
Arrasse Pullis, allerdings nur in Nachthemdgrößen. 

Cool ist auch das SHANGRI- LA in der Straße 
Sitges, ein Laden für Revolutionsbedarf aller Art. 
Also von Skinheadklamotten bis zu Autonomenchic 
wird alles geboten. Schöne bedruckte und bestickte 
Skinheadshirts und Mützen und auch hier wieder die ZZ 
RAF Buttons. st 
Wer für die Revolution üben will braucht natürlich 3% 

erst mal bedruckte T-Shirts und Kapuzis, die man 4 
am besten bei 1917 in der Straße Pintor Fortuny 30 2 
findet. So richtig extreme skins 3% 
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Eé 


“mit Hammer & Sich 


Mi 
rotem Stern. Ganz abgefahrenet Laden, ne 


aus Infoladen und 1 p 
e für Skins, z.B. Spirit of 69- 
E pm Trojanfeuerzeuß- 


| Paradise Reggae 


R I 1 
ach so viel Konsum, wollen wir uns noch mal eln 


lat der Paradisgasse 4. Ab 20 Uhr sollte es losgehen. 
Wir dachten mit 23 Uhr dort nichts falschzumachen, 

J Saber um 12 standen wir immer noch vor 
5 | verschlossenen Türen in dieser finsteren Gasse. 
Irgendwie hatte ich bis zu diesem Tag in Barcelona 
eg" immer das Gefühl, wenn ich an 'ner Gruppe von 5 
dh Schwarzen vorbeiging, gleich ein Messer im Rücken 
j, zu haben und dieses Gefühl lies mich von dem 

; Moment nicht mehr los an dem wir unsere Pension 
verließen! Der Abend wurde zur absoluten 
Schocktherapie... Wir dachten eigentlich, daß das 
Paradise Reggae eine Reggae Bar ist, in der wir auch 


Plaça £ 
Jaup . ; o 
ein paar Skinheads antreffen würden. Nachdem uns 


der Türsteher ( eine Mischung aus Zuhälter und e 


| Kirmesboxer) unseren Eintritt abknöpfte bekam ich 
den ersten Schock für den Abend, denn das Paradise 
t sah aus wie eine Mischung aus bürgerlichem % 


PARADISE REGGA 


Q] 


Q J 
lm 
Í 


mit vielen AssecoiteS WW 
chlüsselanhángeT und mal ein Bier 


3 


E 


Die Musik war absolut genial, Reggae und viel 


N Ragga, cool gesampelt. Echt abgefahren, so daß wir 


natürlich ein Tänzchen wagen mußten. Unter den 
ganzen Schwarzen bemühten wir uns, die Arme $ 
recht locker zu lassen und cool rumzuschlenkern. ; x 


° 
° 


Die Kniekehlen mußten groovig und langsam 
herumschwenken, das Gesicht wurde mit einem š 


Y) 
/ | 


breiten Grinsen verschönert. So tanzten wir beide 
unter den ganzen Herren und feierten ab auf Songs 
wie „She’s my Hoe!“ oder „Tell me which one“ von 
Capleton. Irgendwann juckte es die Schwarzen gar 
nicht mehr, daß wir kürzere Haare hatten als sie und 
wir waren dann nicht mehr die Attraktion 
Tanzfläche. Um halb drei war es Zeit 
unauffällig ruszuschleichen. Geheilt, denn 
beklemmende Gefühl in der nächsten Backstreet ein £ 
Messer in den Rücken gestoßen zu bekommen, Ë 
üiberkam mich die nächsten 10 Tage nicht mehr 


sich 


Ecken, die bei Nacht nicht unbedingt zum Kuscheln ` 


einladen. Der Huhn erzählt Euch auch noch was 


W. W Gasthaus und Puff. Gerochen hat’s wie im Puff, a ge 


kb ` schön nach Sagrotan. Im Keller befand sich das 
A. kleine Discogewölbe, wo ich meinen zweiten 
© Schock bekam: ich mußte feststellen, daß Jochen 


se und ich die einzigen weißen in diesem Etablishment 8 


Ic 


weitgehend so bleiben. Ich war noch nie in nem = 


e? — Laden wo nur Schwarze waren und dazu noch % 


richtig krasse Schwarze. So mit Baseballklamotten \ 
und dicken Goldkettchen. Schwarze, die natürlich 
Jane) 


O; 


rafften, daß gerade zwo Glatzen reingestolpert "2 
A eun] op 3 ——O—. ~ 


“ACCIÓN D 


waren. Dies sollte auch für den Rest des Abend A) 


5 


° e 


e SE dass ich irgendwann mal 4 

SÉ EE E, ET atte un 
Letztes Jahr hatten wir es gar nicht nac de x As Sogar SO “or den Boden geschaut hate 
Ben & N Ze EN s Ka £ GE ° ZE" ST BECK E 
Frankfurt geschafft, sondern lagen bei $ WB 5 AE gelangw OI fragte ob mir schlecht ei déi 
strahlendem Sonnenschein in Offenburg an EAU Le. SEENEN dann Ruhe im Karton und a. 
einem Baggersee und harrten der Dinge die da N Be |Endhic Be n Schotten bzw. die schon ak 

kamen In Form des zweiten Tages des a Aë a kanadiscne hten sich auf der Bühne 


dier mac 
Kana ch bemerkbar. 


alljährlichen Festival auf dem ausrangierten ks 
Flughafengeländes. A Zen SM 
Dieses Jahr konnte uns das nicht passieren, * 
denn diesmal überschnitten sich die zwei «if 
Ereignisse nicht und somit war klar was zu tun "7 
war. Mit reichlich Pogo Pressen bewaffnet EE? 

machte ich mich mit Antonella, Jasmin, EidtW 
und Rüdı auf den Weg. Kaum zu glauben, %3 
aber wahr, wir waren tatsächlich die Letzen## 
aus Mannheim die ankamen. Kein Wunder 
wenn man bedenkt, dass wir mit dem 


und auch glei 


PR E, Obwohl di 
emmer so wirklich kannte w "o 


wir ar der Pogo von 
Anfang bis Ende am toben. Sieht man mal 


Wieder zu was einen ein Dudelsack alles 

W treiben kann! Bei dem vom Plastic-Bomb 
Sampler her bekannten ..Scots Wa ha'e“ 
konnten die meisten zumindest den Refrain 

mitsingen, oder was auch immer (hotfe, dass 

die Bilder wenigstens halbwegs zu erkenne | 

sind). Obwohl etwas holpri A 


Weibsvolk ausmachten, dass wir uns eine mir das Volkslied „Auld ayaqa genel 
halbe Stunde nach Anruf treffen wollten und | besten und ich fühlte mich wie in we: 


die dann gnädigerweise schon eineinhalb 

Stunden später auftauchten. Ich noch relat 
durch vom Vorabend (bei uns spielten Inner 
Conflict, Los Destructos und die Ex-Cathedra 
Nachiolgeband Scunnered — geile Bands 
geiles Konzert, nur mal wieder zu wenig 
Leute!')} kämpfte mich durch die Massen von] 
Bekannten und ließ meine Sachen bei Anke 
und Jochen am Stand. Um mich erst mal an 
das Ambiente und Stimmung zu gewöhnen 

ging ıch anfangs auf Drückerbande-Tour und 
bestach mein flaues Gefühl im Magen mit 
Hefesaft. Nachdem es mir dann besser ging 
fühlte ich mich bereit mit den Kanadiern von 
Real McKenzies zu unterhalten. Das war auch 
der Grund warum ich die erste Band verpasste, 
was mir an diesem Abend sowieso nicht viel 
ausmachte. Nach dem Verhör schaute ich mir 
die Blaggers (Englisch-Deutsche Oi!-Combo & 
mit zwei Stage Bottles Mitgliedern) an. Zwar 
hatte ıch schon was von denen gehört konnte 

sie bis zu diesem Abend aber nicht irgendwie 
zuordnen. Geboten wurde uns dann Oi! Mucke 
alten Englischen Stils, eben so wie man ihn 
sich anhören kann. Wenn man mal bedenkt, 


" „Highlander“, Braveheart“ E. 
i : SW eheart“ und; 
ja damaligen Sch Zë 


208 es mich einfach Richtung Heimat und 
= Somit machte mir auch die letzte 
| der Show keinen richtigen Spaß mehr. Doch 
r dann doch noch 
Rüdi wiegelte ab 
ben 


Grund war ı 
erwähnen, denn der Herr Himmlichsberger 
hatte Schiss, dass wir auf der Autobahn stehen 
bleiben. Hatte er nicht schon bei der Hinfahrt 
gemosert der Sprit würde nie mehr noch mal 

zurück reichen. Aber wie soll man einem, der 
mit 28 Jahren Führerschein gemacht hat, nur 
Motorrad fährt (iss aber auch geil) und _ 
deswegen nur tagsüber unterwegs ist l 
beibringen, dass es Tankstellen gibt, die rund 
um die Uhr offen haben. Man könnte meinen 
der gute Mann hat noch nıe Nachts, wenn wır 
am Hafen sitzen und das Bier leer ist, den 
Weg zur 150 Meter entfernten Tanke auf sich % 
genommen. Da fällt mir nur noch ein Zitat aus 
dem Didi-Film „Die Rache der Enterbten“ em 
„Rüdiger, du bringst mich noch ins Grab!!”. 


ER 


was man da so alles heutzu 
bekommt! Als dann bei den 
kamen die Mutt Potters 


PP: O k. here we We go. mm Ei 1 bin der Bocky von S e 
der Pogo Presse und wer seid ih? e 
REAL: Ich bin Kurt und spiele Gitarre. Ich 
bin Mike und spiele Dudelsack. 
PP: Was habt ihr mit Schottland am Hut? 
Habt ıhr dort Verwandte oder lebten dort eure 
Vorfahren? 
REAL: Also bei mir, Kurt, ist es so, das 
meine Eltern ständig schottische Volkslieder 
hörten, als ich aufwuchs. Bei den Anderen ist 
das auch nicht anders. Alle schottischen # 
Volkslieder, die wir covern, mit denen sind 
wir sozusagen aufgewachsen. Vielleicht 
kennst du ja Robbie Burns (und ob, der war 
Schottlands wichtigster Dichter), von dem 
sind einige Texte inspiriert. Alle in der Band 
x haben ihre Wurzeln In Schottland, außer unser 
anderer Gitarrist, der ist Ire. ; 
PP: Seid ihr denn überhaupt schon mal dort uns auch i 
gewesen? Denn Kanada-Schottland ist werden wi 
nämlich nicht gerade ein Katzensprung,oder? Australien ı 
M REAL: Ja, letztes Jahr waren wir das erste PP: en 
Mal dort und ich kann die sagen, dass es der 
Hammer ist (kann ich nur bestätigen). 
Übermorgen ist es dann wieder soweit. Wir 


werden Eë nach I AE gehen und von dort 
aus weiter nach Glasgow. 


Danach haben "r X 
noch e ein paar Auftritte i in England. aben wi AÇ 


PP. So seid dë: n 


€ ganze zeitl 
REAL: Allerdings nn 


S, das sind jetzt erst mal 
Circa zuej Monate die wir hier 
unterweos 
Im September ko seg 


mmt unsere neue LP raus und 
dann gehen wir so Wie es aussieht auf Welt =, 


Tournee 


PP: Aha schon "ue Worldtour, dann müsst ihr i 


Ja schon ganz schön bek nt !? 
REAL: Kor ¿maaan 


ege" 


Honest Danz : Kilts, ee ae its Celtic’ puuk et 
En ca 94119 These Scot-punks blend ‘77 style punk rock with traditional Highland folk music. 


*www.honestdoñs.come The new Real Mckenzies out ñow! Available on Compact Disc & LP. 
ewww.realmckenzies.comes Í 


I a Dhiaf > 
PP: und nehmt stattdessen Bongos mit 


‚REAL: Genau und Mike mutiert zu einem 


Í Bone, der Ire kommt da 


PP: Was treibt ihr so den lieben lang 


j ı lan 
gi x € F x Kanada? Müsst ihr buckeln gehen? © 
PP: Was anners. Wie steht ihr dazu, dass ihr SC so REAL: (Kurt) Und ob, da gibt esnixzu %4 
A ständig mit den Dopkick Murphys verglichen ` 
werdet? Ich für meinen Teil kann das nämlich 
nicht gerade so nachvollziehen. 
„REAL: Als erstes wollen wir mal sagen, dass 
A wir die Band echt gut finden. wi + 
‘Weswegen wir wahrscheinlich so oft mit den EES 
verglichen werden ist, dass die genau wie wir SS 
* einen Dudelsack mit verarbeiten. Man kann ? 
SÉ auch Motörhead mit AC/DC vergleichen wenn®% 
man unbedingt will, beide rocken halt. Doch Ad 
glaube ich, dass die Meisten schon raffen, dass 
nicht um den gleichen Musikstil s 


KC À 


2 EE, — Pta ra, : wë 


Zen 


| Gedudelsacke die Kohle aus den Taschen. e 
‚ (Bone) Ich bin der Schnorrer hier. Während p 

Kurt auf Arbeit ist rauche ich seine Kippen Ke 
esse sein Essen, schlafe mit seiner Frau... D’oh.: 


4 hab's ja gewusst, es gibt noch CUT 
unks außer uns!!).g er 
‚PP: Wie seid ihr an das Plastic Bomb “w 
‚gekommen, die ja eure CD’s rausbringen? 


es sich bi 


gr danh AE 


EAL: | Mutti von š ‘Mutti-Tourbooking “ein 
š Abtrüniger von Destiny), der mi uns Er s s 

| Í S] sten 1 
sestellt. Zudem waren sie die ers 
Loes u Essen gaben 


Arbeit, die die hier geleistet 


< phänomenal, m 
sich für uns den Arsch 


wirklich saugute 


‚Bockv 


F leisch zu essen ist Kult, auf diesen Gedanken 
könnte man zumindest kommen wenn 
manche (Zeit-)Genossen unserer Szeene hö a : 
Wie Leute auf den Gedanken kommen ji er L 
"verzichten" interessiert erst gar nicht, und wird gk; 


weit von sich geschoben, es könnte ja sein, dass 4 


sie Recht haben und mensch dann ei der 
eigenen Lebensweise ändern müsste. Sc pi f 
Konservativ. Gut ich gebe zu, das unter Se A 
Veganern schon einige Hampel ag: SEN 
selbigen zum A und O des ganzen poli d : 
machen und Nichtveganer arg feindsee igus 
arogant begegnen. 3 ; : 


Ich denke einfach das Vegetarism und W; 

Veganismus ein wichtiger Teil notwendiger‘ 
. Veränderungen darstellt und deshalb diskutiert S 

werden sollte. Warum ich das so sehe will ich £a 
‚ anhand einiger Gründe, die ich hier aufzähle, Gë 
i erläutern, wobei es sich hierbei um Gründe & 
handelt, die hauptsächlich die Weltwirtschaft, 
| Umweltzerstörung und Ausbeutung von EF- 


"We 


Menschen betrifft, da diese mich hauptsächlich. 
zum Veganismus gebracht haben und mir 
besonders wichtig sind. Zwischen Vegetarismus ` # 
und Veganismus unterscheide ich nicht so gerne, : 
weil ich das ganze als einen (Entwicklungs)- ç 
prozess sehe, der kein Ende haben sollte. Eben, d 
genau solche Bezeichnungen führen doch auch f | 
zu einem Stillstand ( ich bin jetzt Veganer, ic 
hab genug getan, ich kann also auch ee 
; Gemüseravioli von Maggi/Nestle essen oder so ). 8 
Ausserdem führt es doch auch irgendwo zu :: | 
Verurteilung da mensch sich ja als etwas 
besseres fühlen kann... ` ` 


KI. e. 
"fie 


= 


j global freien Gesellscha 


I Weltwirtschaft, Welternährung * 


- Eigentlich ist Veganismus ja auch nichts anderes 
als (konsequenter) Vegetarismus, da tierische 
Produkte wie Milch und Eier eben nicht 


2 pflanzlich sind und nur der "Verzicht" auf 
Flesch! Fisch nicht völlig die Tötung von Tieren 


vermeidet. 


Aber egal, im Endeffekt muss es Jedem selbst 
überlassen bleiben, bloss ein Verschliessen vor r 
den Fakten finde ich gerade in unserem 
Zusammenleben und streben nach besseren a 
Zuständen arg Tückständig, da eben der Konsum d 
von tierischen Produkten mit den Zielen einer 


zueinander steht. Ich denke egal welche polit SE 
Veränderungen auch durchzusetzen sind die | Si 
Erzeugung tierischer Produkte verkraftet die 3 
Weltbevölkerung "e Natur einfach nicht. ` 


Jedes Jahr sterben 12- 13 Millionen Kinder an * 
Unterernährung während die westliche Welt es Ce? 
sich erlaubt Nahrungsmittel an Tiere zu «x SZ, 
verfüttern.- SC EE EE m e 
Eigentlich stehen jedem Menschen auf der Erde Br 
fast 1kg Getreide täglich zur Verfügung, aber E 
eine durschnittliche Familie in den `. 7 GE * 
wohlhabenden Nationen verbraucht inklusive 
Futtergetreide 5mal mehr Getreide als eing: 


Di 
M 


„Familie der "dritten Welt". : RES 


N. wa wei de Aë t _ ra 
mitverursachen. Eine einzelne Kuh stösst täglich, 
a neben Kohlendioxid 200 1 Methangas aus, was , 
20- 25 mal schädlicher als CO2 ist. Gülle, die À * 
Pflanzen durch das freisetzen von Ammoniak Së > ; 
" und Wasser durch (indirekten) Sauerstoffent-P Weg 
xw Zug schädigt, ist ein weiteres Problem, da von ihr 
WÉI mehr produziert wird als die Erde vertragen Kä 
F 7% kann. 1991 wurde in einem Bericht des World- Ë 
| Watch Institute festgestellt, das allein in re 
` Niederlanden Ammoniak aus Tierdung mehr, 
Schäden durch Sauren Regen verursacht als i 
- Autos oder Fabriken SE 2 Er 
g Auch im Meer sieht es sm kasa aus, = ë 
„ gesehen von der Leerfischung und damit der; $ 
| Verringerung der Artenvielfalt ist gerade diej 
 Massentierhaltung in Fischfarmen sehr @8# A 
` schädlich. Eine Farm (Fassungsvermögen 300 %4 
1 Tonnen lebenden Fisch) produziert die gleiche 
Menge Abwässer wie eine ann mit 100089 
Einwohnern en 


ZS S } SS o F š SS 
28 Milliarden Rinder bevalkemn ebe Acht K d 
Erde und beweiden fast 24% der Landfläche des 2 
Planeten. 40% der win, werden D kb 


Erzeugung Tierischer ist eine riesige Ef e 
Verschwendung, um Fleischesser zu ernähren 
braucht es um ein Vielfaches des Ackerlandes | 
als es bei Vegetarier der Fall ist. Im Kalorien." 
Ki vergleich wird deutlich warum: Um eine Kalorieg | 
Brot zu produzieren bedarf es 1 Kalorie% 
Bn Getreide, um eine tierische Kalorie (Fleisch 
Milch, Eier) zu produzieren bedarf es ei 
pflanzliche Kalorien. 4 Hektar Land eh au 
der Basis von: Mais 10 Menschen, von Weizen 
24 Menschen, von Sojabohnen 61 Menschen, 
dagegen von Rindfleisch nur 2 Menschen. Nach Kä 
WW Darstellung des britischen Landwirtschafts- @ 
d ministeriums vom Juni 1992 leben in GB mehr 
Schafe, Rinder und Schweine (über 62 "la 
als Menschen (53 eier 


ease g WM rb Ko, 
Die Resspiireenterschwendung durch die Erzeu 8 A E" 
gung tierischer Nahrungsmittel betrifft ebenso 4 
die Umwelt, wie die Wasserverschwendung, = 
denn während zur a eines Pfundes 


Ñ heisst Vegan von Kath Clements, Echo Verlag 
pe É ISBN 3-926914-28-9 133S ca 15,-DM ). ; 
A 4 Zum Thema Gesundheit hab ich nix geschrieben ; 
Í| weil das 1. den Rahmen gesprengt hätte und ich š 
2. nicht so die Ahnung davon habe, aber ich hab | 
noch folgende 2 Bücher (teilweise) gelesen, die į l: 
dieses Thema ausführlich behandeln und mich ` 
M zum Schluss kommen liessen das ich vegan eh 
gesünder lebe und nicht bosondirs viel neues zu 
beachten habe. t% : r 
Vegane Ernährung von Dr Gill Langley, Echo i 
Verlag (ISBN 3-926914-33-5) 240 Seiten @ 
Ernährung für ein neues Jahrtausend von John 
= Robbins, Hans- Nietsch- Veri, (ISBN 3-929475 
08-1) 409 Seiten 


' Auch der immer badrobiliaep Qaqa. Tsh Y 
7 hauseffekt hängt direkt mit dem Konsum tier- 


LB e SS 


SE E DEEN | ggnie 

g reudig und frohlockend fuhren wir eine Woche: SE 

S vor dem G8-Gipfel ins Paradies des EWIgEN š: : 15.00 Uhr erzà 

š Sommers und der türkisblauen Sandstrände. Ze ren S000 ee Eé 

š Erste Kontrolle an der schweiz.-italienischen *: WI heine Demo nstration für die’ 
Š Grenze und lächerlich ungefährlich aussehende® angeo Göteborg sein soll. Sofort sin“ 
$ Bullen wollten alle unsere Drogen und Waffen 229888 a wasanta aber erst nachdem wir eine 
haben und da Alkohol bis jetzt in Italien nicht wir dahınge& haben u. umkehren wollten ER 


et 
$ verboten ist, durften wir weiterfahren. a Stunde ee mit einem Transparent, die ` 
$ Sonntag morgen: von italienischen kamen 15 “eu 


fieren leiße 
Š Vampirschnaken bis auf den letzten Ga, sich schnell von der AERCH Ge? ds war 
BS ausgesaugt und vom italienischen u. nach 5 Minuten wie T 


dann Manu Chao u. 2 anderen š 
$ Straßenverkehr stark angenervt erreichten w wir] per pi ale F s: F ete 
Š Genova. An der großen Sammelstelle der Kğ Bands, sen Si E Mi 
Demonstranten dem "Convergence Point" war, Leuten a ` Genee von mind. 5000 
— | leider kein Mensch deshalb gingen wir ms, Den An ek? De niedene BEES == 
tadion carlini, die Uuterkuni! der Tute £ Leuten mac 


S iche Stimmung $S 
= "Mäer Das u is eine Kë organisierte Gruppe ES SE SE die alle Bella $8 
| die sich von Kopf bis Fuß panzern und dann als ITT agen, danach die Kommis, dahinter die Š 
= menschliche Barrikadenbrecher auf Demos eer Außer einem kleinen š 
S j gehen. Dort waren bereits viele lustige io mit ein Steinen und 
4 Menschen, die meisten aus Deutschland, mit | Flaschen, bei dem sich die Bullen stark 
— | denen man klasse saufen konnte (ganz out 7 khielten, ist dort nichts enswertes 
|klarkam). Da wir uns im Stadion recht air: Freitag Aktionstag : An diesem Tag 


i EN fühlten, zogen wir am Di. mit Auen verschiedene Gruppen air? 


| e zu kommen, 
E EE K. ape sich Horden von vermumm en 
S mm SE Anarchisten, die bereits gut mit Armschützern 
N Steinen, Holz-/Eisenstangen und ee, 
ausgerüstet waren. Gegen Mi versam t 
e sich der "Black Block" auf einem Platz a e E: 
E e | Nähe der roten Zone, hier sollen E 
| ersten Banken geplättet worden seien. 1e 
verschiedenen Blöcke, hauptsächlich N 
pink/silver, die tute bianche und blac 
| versuchten nun die rote Zone ZU stürmen 


wurden aber immer wieder mit massiva 


| pink/silver und tute yea bereits. am Z as. 
standen. Die meiste Presse machte wie immer: 
der "Black Block", der durch die Straßen 
gezogen war und verantwortungsvoll š%% 
aufgeräumt hatte. Dabei wurde aber aufgepasst 
nur Banken, Tankstellen großer Konzerne, u. 
E deren Fahrzeuge zu zerstören E = 
S Selbstverständlich auch Staatsei gentum. Beim 
= Plündern der großen Supermarktketten gab es; 
wohl auch einige Ausrut was vielleicht & 


arata ata"! 


Š Leute, so CH, 
a schon die meisten ausw ärtigen 
22 1000-1500, einquartiert. Abends ging ct wo 
um Anarchisten-Plenum im centro pinelli, 
2 auch Vokü mit lecker Pasta, Obst u. ah s 
‚ar, Plenum war wie immer sche o 


Brötchen W 
aber wir hattet otzdem unseren Spaß. 


| am Enthusiasmus lag, an mitlaufende | 
Zivibullen oder an Hooli gans. Gegen 
Nachmittag wurde bekannt. dass ein 
| Demonstrant von der Polizei getötet worden 
war, die Blöcke lösten sich langsam auf und 
gingen in kleinen Gruppen in die Camps ® 
zurück. Überbleibsel des Black Blocks liefe 
bis zum Abend durch Genua, so dass gegen € 
`, 19.00 Uhr noch eine Bank in F lammen aufging. 
Auf dem Cambiaso Park ging die Angst vo 
einer Stürmung um, mind. die Hälfte der Leu 
— w. flüchteten, unsere Gruppe übernachtete im 
-Convergence Point. nn 


By 
— Wir mussten UNS SS 


S | Trupp Bullen ang 
alle mit erhobenen 


u die Bullen einen Funkspr 
"eme fluchtartig, eg ra d e" 
š te von uns mitzunehmen. ir s = 
* ge Schule zurück, wo die Lage rec oi 
in die t u. gemütlich war. Irgendwann gelita, 
w ; Schrei durch die Nacht: Policia! g 
sene: e noch das Tor geschlossen, vor: 


` iere? schon waren und dann rannten 


wir ins Gebäude, und die Tür HS 
geschlossen. Aus dem ersten Stoc 


beobachteten wir, wie das Tor mit einem" 
gepanzerten Fahrzeug eingefahren wurde. Ein 
Be paar flüchteten noch auf das die Schul nn 
Ma umgebende Gerüst, wir beschlossen aber uns an! 
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| WAS NICHT VERGESSEN WERDEN SOLLTE | 


Vor einigen Tagen hat sıch der Tost von 
VOLXSTURM beı mir gemeldet, aufgrund 
eines Reviews ın der # 7. Da hab’ ıch 
geschrieben, dass ich gehört habe, dass die 
Band. mit denen sie eine Split gemacht haben 
(MAUL HALTEN) auf mem Konzi mal ein 
Lied gegen Türken gemacht haben. Aber, der 
Tost verspricht es hoch und heilig, dass dem 
nicht so ıst!! Ich für meinen Teil glaube ıhm 
das auch, wie das mut euch steht müsst ihr mit 
euch ausmachen, bzw. erst mal das Gegenteil 
beweisen. 


Dann war da noch ın der letzten Ausgabe das 
Ding mit SKINT, die auf dem neuen Label 
von einem BOOTS NM BRACES Walzbruder 
rauskommen. Die hatten damals die erste 
Platte von Tonstörung rausgebracht!! Hört 
sich erst mal krass an. aber nach ausführlicher 
Auseinandersetzung mit matt, dem Labelchet, 
bin ıch auch hier geläutert! Fakt ist, als sıe 
darauf aufmerksam wurden, was das ıst. hatten 
sie es sofort aus dem Programm genommen. 
Ein fader Beigeschmack bleibt zwar ımmer 
noch. da man eigentlich davon ausgeht, dass 
wenn jemand Platten produziert, dass er auch 
weiß was in den Texten abgeht. Na ja 
immerhin vertreiben sie weiterhin auch 
VERLORENE JUNGS. Doch dazu muss man 
auch sagen, dass der Sänger seiner 
Faschovergangenheit absolut den Rücken 
zugekehrt hat. Bleibt nur noch die Frage, ob er 
sich dann auch das dubiose Tattoo wegmachen 
lässt? Außerdem, wer kennt nicht einen Ex- 
Nazi dem er über den Weg traut? Also ich 
kenn da mittlerweile ziemlich viele!! 


Um alles zu vervollständigen, mit dem 
„Vogel“ von der APPD hab’ ich mich jetzt 
noch nicht befasst und CASUALTIES haben 
und wollen scheinbar auch nıcht in absehbarer 
Zeit zu EPITAPH wechseln. 


So, heut’ Abend bekomm ich vom Tobı 
(Twisted Chords) die letzten Promos und dann 
wird die neue PP mit einer Woche Verspätung 
erscheinen. Finde wir haben trotzdem eine 
ganz nette Ausgabe hingekriegt. 


Folgende drei Releases beı: 
Twisted Chords, Postfach, 76327 Pfinztal 


POLICE BASTARD - Cursed Earth 7° 


Drei Tage vor dem Konzert, auf das ich mich 


treue wie ein kleines Kind. kann keiner was 
schlechtes von mır erwarten! 5 Ultra brutalo 
Songs der Extraklasse, wobei einer davon ein 
Slayer ('?} Cover ist. Zwar haben die jetzt 
einen neuen Sänger und hören sich ein 
bisschen metallıscher an. sind aber immer 
noch eine Ausnahmecombe. Eine der 
Kaufemptehlungen dieses Herbstes überhaupt. 
allein schon wegen dem Lied ..Thug Nation“. 


SIN DIOS - Ingobemables LP 

Die 5. Platte der Spanjoggells in 
Zusammenarbeit von Kleıster (Skuld 
Releases) neu aufgelegt. Gnadenloser 
Anarcho-Punk mit geilem Klappcover und 
Zeitung mit den Texten auch in Englisch und 
weiteren Artikeln! Die Hölle!! 


FREE RANGE TIMEBOMB/SAPERE 
AUDE - Split LP 

Die Bremener FRT dürfte man schon kennen 
und wissen, dass sie harten, in die Fresse Punk 
bieten und somit keine Fragen offen lassen. 
Sapere Aude, auch aus Bremen, schlagen ın 
die selbe Kerbe, sind nur vom Gesang her 
nicht gar so rotzig wie FRT. 


HELLWILLIES — Demo CD 

(A. Genuit, Bütenschönstr. 2, ??? Speyer) 
Heftigster Trashpunk mit Charles Bukowski 
Doppelgänger am Gesang. Lemmi kann 
getrost mit Motörhead in Rente gehen denn 
hier werden endlich mal wieder 
Geräuschkulissen geschaffen, die den Putz 
von den Wänden rıeseln lässt!! 


SNICKER DOODLES - have dicker 
noodles 

(T. Hoeffner. Weınstr 13, 76829 Ranschbach) 
Chaos-Proll-Schweinerock, der aus’m Pott 
stammen könnte. Die Jungs sind Delphin- 
Sodomisten und stehen dazu. Vergleiche zu 
den Kassierern sind berechtigt, sınd aber 
trotzdem was ganz eigenes. 


STRESSFAKTOR - Vorab Cassette für neue 
EP (gibt`s nirgends) 

Das Material für die 3. EP hört sich ma’ 
saugut an und ich bin gespannt!! 


E `. FES, HOOKERS & 
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